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Feindliche Flotten erbarmungslos erschöpfen
Aufschlußreiche Unterredung mit Großadmiral Dönitz über Fragen der deutschen Seekriegführung

|Das U- Boot die gefährlichste Waffe | welchem strategischen Geschid und welchem urteilung der Wirksamkeit unseres gemein¬

() Berlin , 2 . Juni .

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ,
Großadmiral Dönig , gewährte dem Leiter
der Berliner Schriftleitung der japanischen
Zeitung Ajahi Shimbun ", Yoshio Moriya :
ma , eine Unterredung , in der er u. a. Fragen der
deutschen Seekriegführung unter besonderer Wür¬
digung des Unterseebootkrieges behandelte .
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Moriyama erklärte, die Anteilnahme des
deutschen Volkes am Flottentag der japanischen
Marine , die hohe Auszeichnung des Führers
für den gefallenen japanischen Flottenchef, Groß¬
admiral Yamamoto , und die von Großadmiral
Döniz an die japanische Marine gerichtete Bot¬
schaft hätten das japanische Volf tief bewegt
und in ihm den Wunsch verstärkt , auch an den
großen Leistungen der deutschen Kriegsmarine
in dem gemeinsamen Schicksalskampf teilzu¬
nehmen .

Großadmiral Dönitz entgegnete , die deutsche
Kriegsmarine stehe noch unter dem Eindrud
des Heldentodes des großen japanischen Flotten
chefs. Die aus Anlaß des Jahrestages von
Tshushima herausgegebene Zusammenfassung
der japanischen Marine - Erfolge sei ein mächti¬

Großadmiral

durchschlagenden Erfolg die deutsche Seekrieg - samen ozeanischen Krieges wichtig , daß wir uns
führung den neuen Feind packte und ihm vor stets sein Gesamtergebnis vor Augen

feiner Tür mit der ganzen Wucht der U-Boot- halten . Schwankungen liegen im Wesen des
Seekrieges . Entscheidend ist das Endergebnis ."waffe furchtbare Wunden schlug."

Moriyama : „ Herr Großadmiral , ich be¬

trachte es als ein glückliches Vorzeichen, daß
Sie mir diese Unterredung zum 31. Mai geben,
an dem die deutsche Kriegsmarine die Erinne¬
rung an die ruhmreiche Skagerrakschlacht be¬

Nimbus der Unbesiegbarkeit entrissen, während
geht . Damals wurde der britischen Flotte der

heute die feindlichen Handelsflotten mit einem
Verlust von 31,5 Millionen BRT . eine Nieder¬
lage erlitten haben , von der sie sich, wie ich
glaube, in diesem Krieg nicht mehr erholen

Großadmiral Dönig : „ Sie haben recht !
An dem Beispiel der japanischen Flottenerfolge
im Pazifik und der deutsch-italienischen U-Boot¬
erfolge auf der anderen Seite des amerikani¬
schen Kontinents , im Atlantik , erkennen wir
das Wesen dieses ozeanischen Entscheidungs¬
tampfes : Im Wechselspiel der Kräfte unserer
vereinigten Seefriegsmittel werden die britisch¬
amerikanischen Kriegs- und Handelsflotten im
mer wieder überall gebunden , angegriffen und
schließlich erbarmungslos erschöft ."

Moriyama : „ Die erstaunlichen Versen¬
tungserfolge von über 31 Millionen BRT . sind
ein beredtes Zeugnis dieses Prozesses ."

werden . "

daß unsere Nationen im Geiste einer heroischen
Großadmiral Döniz : „ Ich bin überzeugt ,

Seekriegführung unbesiegbar sind . Wenn
Großadmiral Dönig : „ Bei diesem Ber - sich auch die Formen des Seekriegs feit damals

senkungserfolg , der einen Vorsprung von den gewandelt haben und weiterhin wandeln wer¬
Abwehr- und Neubauanstrengungen des Geg- den, wenn die Methoden unserer Seekriegfüh¬
ners darstellt , der schlechterdings nicht mehr ein - rung auch räumlich , taktisch und technisch ver¬
geholt werden kann, ist Japan mit einem we- schieden sind, so ist unser Ziel doch unverrückbar
sentlichen Beitrag beteiligt . Es ist für die Be- das gleiche: Der Endsieg !"

Schlagt sie tot !
Von Friedrich Gain

otz . Als es uns in der Mittagsstunde des
1. September 1939 aus dem Munde des Fühs

rers zur Gewißheit wurde , daß die deutsch-pol¬
nische Frage nicht durch die Diplomatie geklärt
werden konnte , sondern mit den Waffen ent¬
schieden werden mußte , da hat es nur wenige

gen Dauer und mit einer die ganze Welt um
gegeben , die von vornherein mit einer so lan¬

fassenden Ausdehnung des unvermeidlich ge¬
wordenen Krieges gerechnet haben . Kaum
einer wird damals jedoch angenommen haben ,
daß der Krieg jemals so grausame und entsez¬
liche Formen annehmen könnte , wie wir sie

leben. Abgesehen von einigen Ländern , die
jezt im vierten Jahre dieses Waffenganges ers

zwar das blutige Schwert nicht sehen , seine
Auswirkungen jedoch täglich indirekt zu spüren

tobt der Kampf mit erbitterterbekommen ,

Seftigkeit in allen Teilen der Erde .

ges undunvergängliches Dentmal desgefallenen Weltverschwörung zwischen Wallstreet und Kremlingen , eine Entscheidung, diedie radikale
fuhr fort : „ Meine Grußworte zum Tshushima¬ , ,Look " und Sumner Welles über weitere Nachkriegspläne unserer GegnerTage entsprangen dem Bedürfnis , die Gefühle
der deutschen Kriegsmarine auszudrücken . Die Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | fes Selbstbestimmungsrecht sich mit RooseveltsAntwort des Kaiserlich - Japanischen Marine¬
ministers und des Chefs des japanischen Admiral¬
stabes hat mich freudig bewegt .

Sie wissen . daß die deutsche Kriegsmarine
in dem uns von Britannien aufgezwungenen
Krieg in den ersten Anfängen des Neuaufbaues
einer Flotte eintreten mußte . Ungeachtet dessen

die britische und französische Flotte war
uns in Nordsee und Atlantit zahlenmäßig um
das Zehnfache überlegen! - hat sie vom ersten
Tage des Krieges an in fühnen und bligartigen
Vorstößen die Initiative ergriffen , den Englän¬
der in seinem eigenen Kriegshafen Scapa Flow
überfallen , die britischen Küsten durch Minen
verseucht, U -Boote, Schlachtschiffe , Kreuzer und
Hilfskreuzer in die Weite der ozeanischen Räume
entsandt , durch die Besetzung der norwegischen
Häfen den britischen Plan vereitelt und wichtige
Positionen in der nördlichen Flanke des Gegners
erobert . Indessen hatten Heer und Luftwaffe
in einzigartigemAnsturm die feindlichen Armeen
überrannt und in der Südflanke der britischen
Insel die wertvollen Stützpunkte der Atlontif¬
küste gewonnen . Von hier aus fonnte nun die
dem Engländer gefährlichste Waffe des See¬
frieges , die U - Bootwaffe gegen die
Lebensadern Britanniens mit
größerer Wirkung angesetzt werden . Die Er¬
folge sind ihnen bekannt. Im Verlauf dieses
für Britannien immer bedrohlicher werdenden
Ringens glaubten die dem Kriege nachlaufenden
Vereinigten Staaten , das stolze japanische
Kaiserreich demütigen zu fönnen .

-

Wir haben , wie Sie sich denken können, mit
Begeisterung und Bewunderung erlebt . mit
welch furchtbarer Kraft und Entschlossenheit
Javan den Uebermut seiner Gegner gezüchtet
hat . "

Moriyama : „Herr Großadmiral , es hat
uns in dieser ernsten Schicksalsstundemit Genug¬
tuung erfüllt , wie eindrucksvoll die mächtige
Konstellation der im Dreierpakt , zusammenge¬
schlossenen Völker zur Wirkung fam . Wir haben
wohl empfunden, mit welcher Schnelligkeit, mit

Goe , Berlin , 2. Juni .

Die in Ueberfülle vorliegenden Nachkriegs¬
pläne unserer Gegner lassen ebenso zwingende
Schlüsse auf ihren jüdischen Ursprung zu, wie ausihnen unzweideutig hervorgeht , daß der letzte
Sinn all dieser Planungen eine Weltregie¬
rung des Judentums ist . Das geht
neuerdings auch aus Ausführungen hervor, die
einmal in der USA.-Zeitschrift „Look" von den
Kommentatoren Clapper und Krock ge¬
macht wurden , die sich besonders guter Infor¬
mationen aus dem Weißen Hause zu befizen
rühmen , und dann aus einer Rede . die Sumner
Welles vor der Negeruniversität in Durham
(Nord-Dacota ) hielt . In den Ausführungen der„ Look" ist wieder einmal das Bestreben fenn¬
zeichnend , den Stalinschen Imperialismus anzu¬
feuern, gleichzeitig aber auch das Bemühen , den
amerikanischen Aspirationen möglichst weit¬
gehend Geltung zu verschaffen. Das sind die
gleichen Momente , die auch in den jüdisch be
einflußten Aufsägen der Weltpresse der letzten
Zeit immer wiederkehrten . Da forderte die
jüdische Zeitung „ Saboter " freie Durchfahrt
für die sowjetischen Kriegs - und Handelsschiffe
durch den Bosporus , während andererseits
amerikanische Stüzpunktforderungen gefordert
wurden , die so weit gingen, daß beispielsweise
Cypern das Schlußglied einer Kette werden
sollte, die sich von Florida über die Bermudas
nach Gibraltar und Sizilien hinzieht . Ganz
im gleichen Sinn bestätigt Look" Stalin das
Recht, sich die baltischen Staaten einzu
gliedern und gibt zu erkennen , daß er überhaupt
freie Sand in Europa haben soll. Auf
der anderen Seite werden gegen die Zugeständ¬
nisse an die Sowjets die Annerions =

wünsche Roosevelts aufgerechnet, wobei
unter anderem Dakar genannt wird und
weiter die von Knor bereits angedeuteten Ziele
der USA . im Pazifit .

rung der ,. Look" sind jedoch die Säge , die auf
Besonders bemerkenswert bei der Aeuße

das Selbstbestimmungsrecht der klei¬
Eichenlaub für U - Bootkommandanten nen Nationen eingehen . Hier heißt es , daß die¬

() Berlin , 2. Juni .
Der Führer verlieh das Eichenlaub zum

Forderungen einer territorialen Sicherheits
zone oder Englands westlichen folonialen Er¬
fordernissen nicht überschneiden dürfe . Das heißt
mit anderen Worten , daß die kleinen Nationen
Opfer" zu bringen haben oder ihre Selbstän¬

digkeit aufgeben müssen.
An die Stelle der in der Atlantik -Charta

enthaltenen Menschheitsphrasen treten jetzt
ganz unverhüllt die Pläne einer Weltregie
in der „ Look" ausführlich spricht . Diese Aeuße
rung " , von der auch die zitierte Aeußerung

rung erhält um so größeres Gewicht , als auch
Sumner Welles in seiner oben angeführ¬
ten Rede zwar mit etwas mysteriösen Worten ,
aber doch für die Wissenden verständlich von
einer „besonderen Art internationaler Organi¬
fation " spricht, die – mit einer bewaffneten
Streitmacht , einem internationalen Gericht und
einer Fülle von technischen Organisationen zur
Lenkung aller wirtschaftlichen und finanziellen
Angelegenheiten der Völker ausgestatet
offensichtlich jene Weltregierung darstellen soll,
die auch die „Look" meint . Die Tendenz dieser
Weltregierung wird noch einmal deutlich durch
die Vorgänge auf der sogenannten Welternäh¬
rungskonferenz von Hotsprings , die als
einziges Ergebnis den Beschluß zur Gründung
eines ständigen Ausschusses brachte , der seinen
Sik in Washington haben und unter amerika¬
nischer Führung stehen soll. Auf qut deutsch
wurde hier also den Wallstreet -Juden die
Möglichkeit in die Hand gespielt , die Kontrolle
über die Nahrungsmittel der Welt und damit
auch die Weltherrschaft auch auf dem Gebiete
des Ernährungswesens zu erhalten . England
erscheint in all diesen Ueberlegungen bereits
weitgehend ausgeschaltet. Es dreht sich immer

unter sich offenbar noch nicht einig darüber
nur um die USA . und die Sowjetunion , die

sind, wer nun eigentlich der kommende Welt¬
herrscher sein soll .

Es ist ein Glück . daß diese jüdischen Pläne

den . Der Bär , der hier verteilt werden soll ,
in den luftleeren Raum hineinkonstruiert wer¬

ist noch nicht erlegt und wird auch nicht erlegt
werden .

Englische Sorgen um japanische Stützpunkte
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Kapitän Weitere Operationen gefährden Australien ,,Rückeroberung der Burmastraße vordringlich"Ieutnant Robert Gysae , Kommandant eines
Unterseebootes , als 250 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht .

reichsten Unterseeboot - Kommandanten .
Robert Gysae wurde am

Eigener Drahtbericht nas seit Schließung des Burma -Weges durch
die Japaner .
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Durch
immer neue Mittel teuflischer Barbarei vers

suchen unsere Gegner, den bis zum äußersten
entschlossenen Kampfeswillen des deutschen
Volkes und seiner Verbündeten zu brechen , um
so eine Entscheidung zu ihren Gunsten zu er¬

Auslöschung Deutschlands aus der Reihe der
Völker und Nationen bedeuten würde .

Spricht heute noch jemand von Danzig und
vom polnischen Korridor ? Längst vergessen iſt

derder Anlaß , um den das Schwert
Scheide gezogen wurde . Und doch ist es wich¬
tig , immer daran zu denken, unter welchem
Vorwand die Gegner über Deutschland herge =
fallen sind. Denn nur so durchschaut man die
Verlogenheit ihrer Politik und die treibenden
Kräfte , die als ein Element des ewigen Auf¬
ruhrs hinter ihnen stehen, und die ihr Hezen,
Lügen und Morden nicht eher einstellen wer¬
den , bis sie selbst vernichtet sind .

aus

Was ging es England an , daß Deutschland
dem Willen der Volksgenossen aus den

Alpen- und Donauländern entsprechend - die
ostmärkischen Gaue heimholte ins Reich ? Und
weiter : Hätte es der Führer überhaupt nötig
gehabt , mit dem seinerzeitigen englischen Mi¬
nisterpräsidenten Chamberlain über die Rück,
gliederung des Sudetenlandes zu sprechen ?
Handelte es sich nicht um ausschließlich inner¬
deutsche Angelegenheiten , die lediglich zwischen
den Beteiligten auszumachen waren , und in die

fein Außenstehender hineinzureden hatte ?
Konnte jemand es der rein deutschen Stadt
Danzig verdenken, daß sie endlich dem Reiche
wieder eingegliedert werden wollte ? Und wer
in aller Welt durfte es Deutschland verübeln ,
daß die Reichsregierung an Polen die weniger
als bescheidene Forderung richtete , ihr
Ostpreußen hin durch den Korridor den Bau
einer Autobahn und einer Eisenbahnlinie zu
bewilligen ! Wenn wir uns diese Fragen ins
Gedächtnis zurückrufen, wird es besonders klar ,
daß England den Krieg gewollt hat , weil es
meinte , Deutschland würde zu mächtig. Hätten
die Briten sich mehr um das zum Himmel
schreiende Elend und die furchtbare Not der
einzelnen Völker ihres Weltreiches gekümmert,

deutschen Angelegenheiten einzumischen, der
anstatt sich in überheblicher Anmaßung in die

Krieg hätte unseretwegen nicht geführt zu wer
den brauchen . Er wäre auch in Ostasien vers

meidbar gewesen , wenn England und die Vers

raum gegönnt hätten , der ihnen kraft ihrer
einigten Staaten den Japanern den Lebens¬

Größe zukommt .
Die jungen , wieder geeinten und mächtig

aufstrebenden Völker im europäischen wie im
großostasiatischen Raum haben nichts gefordert ,
was ihnen rechtmäßig nicht schon längst ges

ebenden Nationen der alten Welt hingetre¬
hören müßte . Sie sind vor die im Ueberfluß

ten und haben lediglich den ihnen gebührenden
Plaz an der Sonne verlangt . Aber dieser
Plaz wird ihnen von den verjudeten Pluto¬

Chinesische Kreise in der englischen Haupt - fratien verweigert . Diese wollen , daß die ge¬

Dagens Nyheter " zufolge , die Einleitung zu Füßen liegen , für sie arbeiten und für sie
halten , einem Londoner Bericht der knechteten und gedemütigten Völker ihnen weiter

eines gemeinsamen Feldzuges mit dem Ziele zahlen . Die alte Welt hat zwar erkannt , daß
der Rüderoberung Burmas und Deff - ihre Ansichten und Methoden längst überholt
nung des seit zwölf Monaten gesperrten sind, daß inzwischen neue Strömungen mit
Burma -Weges für unbedingt notwendig , da neuen , besseren Ideen groß und stark geworden
Japan sonst seine Stellungen auf dem astati find, aber sie wehrt sich verzweifelt, das Neue
Es wird geltend gemacht, Chinas Lage würde kennen und ihnen den erforderlichen Raum zur
schen Festlande allzu stark befestigen könnte . im Denken und Handeln der Völker anzuers

sich im kommenden Winter äußerst kritisch ge- Verfügung zu stellen. Da infolge der hart¬stalten , jedoch wären größere Operationen we- nädig -verstockten Haltung der Demokratien ,
gen des jetzt begonnenen Monsums vor Ofto - deren Politik immer wieder von den Juden
ber nicht möglich . Allen Spekulationen über aufgeputscht wird , ein friedlicher Ausgleich nicht
die Erfolgsaussichten einer neuen Offensive in möglich war , müssen die Waffen entscheiden .
Burma wird jedoch ein „ wenn " vorausgeschickt : An dem Ausgang dieses Titanenkampfes
wenn nämlich hinreichend Verstärkungen , vor mag er auch noch so lange dauern und auch
allem an Material , der indischen Front zuge - noch so schwer sein gibt es feinen Zweifel .

Wie in der Natur im Laufe des Jahres eine

Kapitänleutnant Gysae , dem am 31. De¬
otz . Stockholm , 2. Juni .

zember 1941 das Ritterkreuz des Eisernen Die Lage in Ostasien wird in der Londoner
Kreuzes verliehen wurde , hat mit seinem Un- Zeitung „ Financial News " als eine beacht -
terseeboot 23 feindliche Handelsschiffe mit zu - liche Gefahr bezeichnet . Das englische Or¬
sammen 165 000 BRT . aus start gesicherten gan warnt : „ Die lange Kette japanischer Ba¬
Geleitzügen im Nord- und Süd -Atlantit sowie sen von Singapur - Java - Timor - Neuguineaim Indischen Ozean herausgeschossen und ver = - Salomonen - und Gilbert -Inseln ist ver¬fent . Er gehört in die Reihen der erfolg stärkt worden , und es liegen Beweise dafür

vor, daß ziemlich große Streitkräfte zusammen¬
in Berlin - Charlottenburg geboren und trat gezogen worden sind, zum Versuch , Guadaloaner
1931 in die Kriegsmarine ein . Nach einer und Port Moresby wieder zu gewinnen . Japan
Auslandsreise auf dem Kreuzer „ Karlsruhe " würde dadurch klar die australische Nord¬
erhielt er ein Kommando als Flaggleutnant tüste bedrohen und , was noch wichtiger ist ,
beim Flottenchef . Anschließend wurde Gysae einen neuen Gewaltversuch unternehmen kön¬
zum Kommandanten eines Torpedobootes ernen , das Gebiet zwischen dieser Zone und Ame¬
nannt . Im August 1940 tam er zur Untersee - rita abzuschneiden . Die vielleicht größte Ge¬
bootwaffe und wurde im Oktober des gleichen fahr für die Alliierten in Ostasien sind die sich
Bahres Kommandant . mehrenden Anzeichen für die Schwächung Chi - führt werden könne .

4. Januar 1911

-



Ginn verloren .

Die deutsche Jugend ist wehrfreudig
Himmler und Axmann vor Hitler -Jugend - Freiwilligen für die Waffen - SS .

() Berlin , 2. Juni .

Reichsführer Simmler und Reichsjugend
Auf einem Truppenübungsplan sprachen

jührer Armani vor mehreren tausend Kriegs¬freiwilligen der Sitler -Jugend . Zur gleichenZeit fanden in Wehrertüchtigungslagern allerGaue Appelle statt , bei denen weitere Kriegs¬freiwillige der Hitler-Jugend in die Waffen-44
feierlich übergeben wurden .

Zeit die andere ablöst , ohne Ausnahme , so weißderjenige , der die Geschichte tennt , daß imLaufe der Jahrtausende auch im Leben derVölker eine Epoche durch die andere überholtworden ist . Immer noch hat das Alte sichgegen das Neue aufgelehnt , wollte es nichtgelten und seine Ideen nicht tragend werdenTassen. Aber genau so hat noch fedesmal dasNeue den Triumph über das Alte davongetra¬gen, wenn das Wollen und Handeln der jun¬gen Epoche gerechter und besser war als dasder vorhergegangenen . Wer wollte bezweifeln ,
daß unser Denken und unser Tun, das jedemden ihm zukommenden Play an der Sonne ver¬schaffen will , der auf Unterdrückung und Aus¬
beutung ausgerichteten Gedankenwelt unserer Sitler -Jugend erfuhren in den Wehrertüchti¬

Diese Kriegsfreiwilligen aus den Reihen der
Feinde himmelhoch überlegen ist ! So ist fein gungslagern eine vierwöchige vormilitärischeanderer Ausgang dieses zweiten Weltkrieges Ausbildung . In der Uniform der Waffen - 44möglich , als daß unsere neue , bessere Zeit die und mit der Armbinde der Hitler - Jugend rück¬alte mit ihrer abgewirtschafteten Gedankenwelt ten diese Freiwilligen wieder nach Hause, umüberwindet. Sonst hätte die Geschichte ihren nach einem furzen Urlaub ihre soldafische Aus:bildung in den Einheiten der Waffen - 44 auf¬Stets hat das Schicksal einer Epoche , die für zunehmen . Diese Kriegsfreiwilligen der Hitler :sich die Führung beansprucht, zu ihrer Bewäh- Jugend , die sich als Angehörige des ältestenrung das Lezte auf den Schlachtfeldern abver - Jahrganges der Jugendorganisation der natio¬langt . Nur dem vermählt sich die Göttin desnalsozialistischen Bewegung zum Einsatz mitSieges in Liebe , der mutig und tapfer für die der Waffe gemeldet haben , refrutieren sich ausGerechtigkeit streitet , und der keine Opfer an allen Gauen und Berufen . Die nachBlut und Besitz achtet , indem er nach dem scharfen Auslesegrundsätzen erfaßten JungenHöchsten greift . So wird die Waage des Schick - gaben bei den Appellen ein stolzes Bild vonsals sich auch schließlich zu uns neigen, da wir der Kraft und der Stärke der Jugend desund unsere gerechte Sache über die Eigenschaf - Führers .

ten verfügen , die in ihr am schwersten wiegen . .Wäre es so, daß England nicht gegen die
neue Zeit, sondern tatsächlich für die Unabhän¬
gigkeit Polens kämpfte, dann mußte der Kriegder Briten gegen die Deutschen nunmehr zu
Ende sein . Churchill , Eden und ihre jüdischen
Hintermänner müßten jezt vielmehr schleunigst
eine Kriegserklärung nach Moskau schicken ;
denn aus dem Kremi ist bekannt geworden , daßdie Bolschewisten im Falle eines Sieges über
Deutschland und seine Verbündeten auch Polen
ihrem Terrorregime einzuverletben beabsichti¬ Tausende Angehörige des ältesten Jahrgangesgen. Der Abbruch der Beziehungen zwischen der Sitler -Jugend hätten sich aus eigenem undMoskau und dem Emigrantentiüngel um Sie freiem Entschluß für den Kampf mit der Waffeforifi in London , der sich in einem Anflug von gemeldet .Größenwahn polnische Regierung zu nennen lagern zusammengefaßten Kriegsfreiwilligen

Die in den Wehrertüchtigungs:
wagt, spricht eine deutliche Sprache. Die For: würden nunmehr in der Waffen-44 nach ihrerderung dieses Vereins der Geflüchteten auf vormilitärischen Ertüchtigung eine gewilleneine Untersuchung des Todes der zwölftausend hafte und gründliche Ausbildungpolnischen Offiziere ist von den Sowjets furzer erfahren , die unter der Zieljegung stehe, jedenhand mit dem Abbruch der Beziehungen beant - Tropfen wertvollen Blutes nach Möglichkeit zuwortet worden. Ist das nicht eindeutig genug ? sparen . Die Führer der Jugend hätten sich anallen Fronten eingesezt . Viele von ihnen

In seiner Ansprache an die Kriegsfreiwilli
gen betonte Reichsjugendführer Armann
daß die Jugend in diesem Kriege an der Froni
und in der Heimat erhebende Beispieleder Tapferkeit und des Einsagesgegeben habe . Ein wunderbarer Beweis für
die Saltung und den Geist der Jugend im vier
ten Kriegsjahre seien vor allem diese jungen
Kriegsfreiwilligen der Sitler -Jugend , die nun¬
mehr in die Einheiten der Waffen-44 ein¬tüdten .

innerer

Luftwaffe bekämpft russische Verbände

und

ein

Raum

0 Führerhauptquartier , 1. Juni .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Der Reichsjugendführer schloß seinen Appell Tag bis auf örtliche Kampftätigkeit am Ku
Dienstag bekannt : An der Ostfront verlies der

mit den Worten : „ Der Krieg ist hart , und ihr Verbände der Luftwaffe griffen sowjetische

an die Kriegsfreiwilligen der Hitler -Jugend ban - Brüdentopf im allgemeinen ruhig . Starte
müßt deswegen noch härter sein. Es gibt feinen Panzer - und Infanterieverbände imKrieg ohne Wechselfälle, in diesen Wechselfällen westlich Krymitaja an und bekämpftendes Krieges aber müßt ihr euch auszeichnen mit gutem Erfolg Batteriestellungenund Nach¬durch Beständigkeit. Ich entlasse euch aus dem Schubstüßpunkte des Feindes im mittleren
Dienst derHitler-Jugend, die euchin acht Jahren Sowjets verloren gelten sier Dition . Det
Rüdt nun ein als Soldaten des Führers zu den
das Erlebnis der Kameradschaft gegeben hat . Sowjets verloren gestern 51 Flugzeuge . Zwei

stolzen Einheiten der Waffen -44 .

eigene werden vermißt .
Im Mittelmeerraum vernichtete die

Luftwaffe gestern acht mehrmotorige feindliche
Reichsführer 4 Simmler unterstrich in Flugzeuge . Ein Verband schwerer deutscher

seiner Ansprache an die Kriegsfreiwilligen der Kampfflugzeuge bombardierte in der vergan¬
Jahren der Kampfzeit, in den Jahren des Auf- Ein deutsches U -Boot versenkte im Atlan
Hitler - Jugend die Feststellung , daß seit den genen Nacht das Hafengebiet von Sousie .

baues vor dem Kriege und in den Jahren des tit
Krieges selbst die Hitler -Jugend und die 48000 BRT .

feindliches Handelsschiff von

immer ein Band ganz besonders enger und

hätte . Nicht nur der Kampf der Fäuste , sondern
Kameradschaft verbunden Zwanzig Feindflugzeuge abgeschossen

vielmehr auch der Kampf der Geister und der () Rom , 1. Juni .
Härte für das ewige Deutschland habe diese Der italienische Wehrmachtbericht Dom
beiden gewaltigen Organisationen zusammenge - Dienstag hat folgenden Wortlaut : Im Ha
führt und für immer miteinander verbunden . fen von Sousse e riefen von deutschen Flug¬Zehntausende von Freiwilligen seien in die zeugen abgeworfene Bomben ausgedehnteWaffen -44 eingerüddt und hätten ruhmvoll und Brände hervor . Einflüge der feindlichenehrenvoll gekämpft . Durch ihre Tapferteit hätten Luftwaffe erfolgten auf Foggia , Augusta , Pan¬diese Freiwilligen einen großen Anteil an der telleria , Stadt und Provinz Cagliari . In Fog¬fiegreichen Schlacht von Charkow gehabt. In gia entstand beträchtlicher Schaden, die in Ca¬der Zeit der opferschweren Wochen an den gliari entstandenen Schäden werden noch fejt .Fronten dieses Krieges sei der Wunsch der Ju - gestellt . Der Feind verlor bei seinen Angriffengend am stärksten gewesen , als freiwillige zwanzig Flugzeuge , neun davon wur¬Waffenträger des Opfers der Front würdig zu den von italienischen und deutschen Jägernsein . Zur Freude des Führers hatten sich die über Sardinien und Sizilien abgeschossen, elf
der Sitler -Jugend in den schwersten Wochen des feria, zwei in Augusta und fünf über Sardinien.

Tausende heute angetretener Freiwilligen aus von Flatbatterien vernichtet , vier in Pantels

der vormilitärischen Ertüchtigung in den Wehr¬ertüchtigungslagernder Hitler-Jugend bestimme

erbitterten Ringens zur Waffe gemeldet . Nach

nunmehr für einige Monate die Ausbildung in
diese Freiwilligen weiter üben und manchen
der Waffen -44. In ihrer Ausbildung würden
Tropfen Schweiz vergießen, damit dadurch vieleTropfen Blut eripart bleiben mögen.

„ Und dann " - so sagte der Reichsführer 44

Jugend der Tag . da ihr euer erstes Gefecht be¬
, ,kommt für euch Kriegsfreiwillige der Hitler :

stehen werdet . Ihr werdet wetteifern in Treue ,

in der Haltung eurer Herzen , in Mut , Bestän¬
digtei und in dem Willen , der sich niemalsbeugt .

Der Führer ehrt Wien

lichen Seldentums

( Wien , 2. Juni .

Kämpfe im Osten, vor allem aber auf dem

In besonderer Würdigung des unvergäng
während der schweren

Trümmerfeld von Stalingrad , hat der Führer
die 44. Infanteriedivision , in deren Reihen

tionsregiment des R. u . K. Inf . -Regts . Hochs
auch das Infanterie -Regiment 134 , das Tradi¬

und Deutschmeister Nr . 4 kämpfte und blutete ,

Reichs -Grenadier -Division Hoch- und Deutsch¬
meister " ausgezeichnet .

Wäre es für London in Kenntnis der bolsche
seien in Treue zum Führer gefallen , und viele Anständigkeit , in der Saltung vor euch selbst , mit dem stolzen und verpflichtenden Namen

wistischen Absichten , neben anderen Ländern
auch Polen überzuschlucken , in der Tat nun¬
mehr nicht an der Zeit , Moskau den Krieg zu
erklären ? Denn Churchill behauptet doch im

würden die ehrenvollen Wunden diefes Krieges
tragen . Durch ihren Kampf und ihre Stärke
feien sie über jedes Wort erhaben . In den
Reihen dieser Kriegsfreiwilligen aber werde

mer wieder , für das Recht und die Freiheit die soldatische Tradition der Hitler - Jugend im ligen endete mit einem eindrucksvollen Vorbei zu handeln , die bis zu ihrem Tode nichts anVerlogen, hinterhältig und verbrecherisch ist
die englische Politit . Sie kann nicht anders
sein , weil Juda auf sie einen maßgeblichen
Einfluß ausübt . Die Juden widersetzen fich
dem Gedanken , daß ihre Zeit endgültig zu Ende
ist . Vielmehr trachten sie immer noch danach ,

Kriege sichtbar begründet. Sie seien die Trä¬ger der Ehre der ganzen deutschen Jugend .

Der Appell der Tausende von Kriegsfreiwil

marsch vor dem Reichsführer 44 und dem Reichs¬jugendführer .

Amerika hat sich verrechnet
die ganze Welt weiter zu beherrschen. Deshalb Diktator Byrnes : Eine kritische Zeit kommt für die Wirtschaft der Vereinigten Staatenversuchen sie , die neue Epoche der Geschichte , die
aus dem Gedankengut des Nationalsozialismus
und des Faschismus geboren wurde , mit bru =
talster Gewalt zu unterdrücken . Es wird ihnen
nichts nügen . Die Ideen der neuen Zeit sind
mit ihrem Grundsaz der Freiheit und Unab¬
hängigkeit für alle jo gerecht, so rein und sostart, daß ihnen keine Macht der Welt auf dieDauer widerstehen kann . Sie müssen und wer¬
den triumphieren , weil die Geschichte Sinn hat .
Wenn auch Kleist in seiner Hermannsschlachtruft : „Schlagt sie tot ! - Das Weltgericht fragt
nach den Gründen fragen , denn wir können

uns darf es
dermaleinst frei und mit reinem Gewissen vorden Stuhl des Weltgerichts hintreten und er¬flären: Wir haben nichts Unrechtes getan .Wir haben das Schwert gezogen und es in hei¬ligem Haß gegen die geführt , die uns und un¬
serer gerechten Sache den Tod geschworen

euch nach den Gründen nicht "

hatten .

-

Neuer italienischer Generalstabsche
() Rom , 2. Juni .

Der bisherige Chef des Generalstabes des
Heeres, General Enzio Rossi, ist von seinemPosten abberufen und zum Befehlshaber einer
Armeegruppe ernannt worden Zum Chef des
Generalstabes des Heeres wurde General MarioRoata ernannt. Ferner ist der Armeegeneral
Alfredo Guggioni am 30. Mai zum Befehls¬
haber einer Armeegruppe ernannt worden .

Verhandlungen in Algier abgebrochen
Eigener Drahtbericht

otz . Paris , 2. Juni .
Die Verhandlungen des sogenannten ftan¬

zösischen Vollzugsausschusses in Algier unter
Der Leitung von Giraud und de Gaulle sind

jekt seine ganze Diplomatie aufbringen, um de

Eigener Drahtbericht
otz . Berlin 2. Juni .

Amerika ist erst kurzfristig im Kriege und
hat sich schon verrechnet ! Das ist in einem Gay
der ganze Inhalt einer Antrittsrede , die der
Richter Byrnes als Chef des neuesten USamerikanischen kriegswirtschaftlichen Kontroll¬amtes hielt .

weiter weiß, errichtet er ein neues Kontrollamt.
Wenn Roosevelt wirtschaftspolitisch nicht

Das hat sich jetzt zum soundsovielten Male be
22 oder 23 , Diftatoren" für Preise , Petroleum,
wahrheitet . In den USA . amtieren bereits
Pacht- und Leihlieferungen , Kautschuk, Muni¬tionsverteilung , Auslandskredite , und was essonst noch gibt. Von Zeit zu Zeit wird eineneue Kontrollinstanz dazwischen geschoben , aber
bändigen , den richtigen Organisationsdrehhaben
die amerikanische Wirtschaft ist nicht so leicht zu
ste in Washington noch nicht heraus , Nur einesist nach der Rede von Byrnes nicht länger zuverheimlichen : Der frische Uebermut . " ausvollen Töpfen produzieren zu fönnen, hat sichverflüchtigt . Die USA . sind ein reiches Land

wirtschaftlichen Anforderungen, die ein so welt¬
und werden es bleiben . In Unterschätzung der

umspannender Krieg stellt, wie ihn Roosevelt inJudas Auftrag führen muß, hat man sich jedochan Ritungsbauten, Ueberjeetransporten, Bachtund Leihlieferungen und dergleichen zu viel

aufgeladen , man kann aber nicht mehr zurück ,
denn sonst fällt das ganze US - amerianische
System zusammen, das völlig von dem ununter¬
brochenen Kriegsmaterialstrom nach allen Seitenabhängt .

Die Ehrung ist eine Mahnung an die Ans
gehörigen der Division , nach dem Vorbild derer

ist aber auch ein Auftrag und eine Verpflich
deres tannten als Pflicht erfüllung . Es

tung für den Reichsgau und die alte Reichss
stadt Wien , sich des Opfergeistes ihrer Söhne
würdig zu erweisen . Die Auszeichnung ist auch

Donau - und alpenländischen Truppen. Die Ver

ein Symbol . Mit ihr würdigt der Führer die
innere Haltung und den Frontgeist aller

leihung des Ehrennamens bedeutet daher nicht
nur eine Auszeichnung Wiens , nicht nur die
Erneuerung seiner
Tradition , sondern ist gleichzeitig sichtbarer

ruhmreichen soldatischen

Reiches , ein Sinnbild völkischer Geschlossen.

Ausdruck der unzerstörbaren Schids

heit, das die ganze deutsche Nation mit stolzer

alsgemeinschaft aller Gaue des

Genugtuung erfüllen darf .

Wortlaut : "Ich verleihe in Würdigung desheldenhaften Einsages den Offizieren, Unter

Die Verfügung des Führers hat folgenden

Freiheitstampf der 44. Infanterie -Division den
offizieren und Mannschaften im großdeutschen
Namen „Reichs-Grenadier-Division Hoch- und
wißheit, daß die Angehörigen der wieder aufgestellten Division ihrer bei Stalingrad geblies

Deutschmeister " . Ich verbinde damit die Ges

nun erst recht mitzuhelfen , den Kampf
benen Kameraden würdig bleiben werden , um

fiegreichen Ende zu führen . Adolf Hitler . "
Großdeutschlands Freiheit und Zukunft zum

hätten sich vile Jahre wirtschaftlich auf denKrieg vorbereitet, als die USA. noch ganz

Die Nazis und die Japos , meint Mr. Byrnes ,

Scheuern sigend, stolz in die Welt hinaus
sondern dünfelhaft , satt und fett auf gefüllten
ahnungslos gewesen wären . Nicht ahnungsles ,

frähend, die Faschisten fönnten feinen Krieg
die Faschisten haben es doch gewagt, sie spüren
führen , weil sie zu arme Luder wären . Aber
den Krieg, ihre Völker müssen sich einschränken,
sie wußten um das ganze ökonomische Bleige¬wicht eines langen Ringens. Ueberrascht sind

aber das ist keine Ueberraschung für ste , denn

schon über furzen Atem klagen. Byrnes warnte
die Faichisten höchstens, daß die Amerikaner

behrungen würden nicht ausbleiben , eine tri tis
vor übermäßigem Vertrauen , persönliche Ent

fche Periode in der amerikanischen Wirt¬schaft nahe. Man müsse die Produktion Boch
halten , schneller arbeiten und weniger Ansprüche
sagen muß, obwohl nach WashingtonerBegriffen befehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz des Gis

stellen . Ja , daß man dies im reichen Amerika
() . Berlin , 2. Junt .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober
der Krieg noch gar nicht recht losgegangen ist, fernen reizes an Leutnant Jähnert , Flugdürfte allgemeines Erstaunen auslösen . Vor zeugführer in einem Sturzkampfgeschwaderallem bei den Bacht- und Leihempfängernund
den sonstigen nuznießenden Verbündeten .

Die Japaner auf dem Wege nach Tschungking
Bomben vernichten das Hauptquartier in Linli Schwindende KampfmoralEigener Funkbericht ben Fluß gelegene Insel Tschintschonjiotz . Shanghai , 2. Juni . gegen einen 2500 Mann starken Feind ( 14 .Der nördliche Teil der tichungting -chinesischungting -Armee) durchgeführt haben .

bagel der japanischen Luftwaffe, der die Truppen Tschiangtaischets gleichwertige Kräfte nicht
entgegenzusehen haben , da der immer wieder
periprochene Nachschub an Flugzeugen und Ma¬terial der Engländer und Nordamerikaner aus¬
geblieben und Tschungking-China auf sich selbst
gestellt ist.

Wie nicht anders zu erwarten , richten die

um

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

In der Kriegsmarine befördert
() Berlin , 2 . Juni .

In der Kriegsmarine sind mit Wirkung
vom 1. Juni 1943 befördert worden : Zu Kone
teradmiralen die Kapitäne zur See Hartmann
( Hans ) , Breuning .

Kurzmeldungen

Insel liegt etwa 50 Kilometer füblich von Gijen, umb besichtigte dort Ausstellungen über das

() Reichsorganisationsleiter Dr . Ley weilte in

vey our Gropappellen Politischer Leiter über die

den Gauen Mojelland , Köln /Aachen , Düsseldorf undKaifeng . Auf die Bedeutung des Westufersdes Tungtingfees für die Japaner wurde in betriebliche Vorschlagswesen. Gleichzeitig sprach Dr.
den letzten Nachrichten wiederholt hingewiesen. Notwendigkeiten des totalen Krieges .Unter dem verstärkten Drud der Tenno -Trup¬
pen haben sich die Tichungking - Chinesen nun iche Post eine Gebentmarke mit dem Bilde des

() Am 28. Mai hat die böhmisch mähris

veranlaßt gesehen, die strategisch wichtige Stadt stellvertretenden Reichsprotektors in Böhmen undSchangteh von den Einwohnern zu räumen , Mähren , 44 -Obergruppenführers und Generals der

Vormarsch der Japaner so lange wie möglich stellen sest, Finnland müsse ohne jedes Zeichen von

um durch die Verteidigung der Stadt den Polizei Reinhard Heydrich , herausgegeben .
Die finnischen Gewerkschaften

Die Stadt Schangteh liegt nur Schwäche froß der großen Opfer und Kosten seinen60 Kilometer hinter der tschungking-chinesischen dampf bis zur Sicherstellung der Freiheit und Un¬abhängigkeit fortsetzen .
() Im Lontboner Stadtgebiet wurde , einer

Reutermeldung zufolge , in den frühen Morgen .
stunden des Dienstags Luftalarm gegeben .

plöglich ins Stoden geraten. Am Dienstag fan- schen Provinz Shnan liegt unter dem BombenDen feine Besprechungen mehr statt, und es ist
fraglich, wann endlich eine Einigung zwischen
den französischen Dissidenten erfolgen wird .

Offensichtlich gab es Schwierigkeiten
zwischen Giraud und de Gaulle .
Nachdem Castrour sich monatelang bemüht hat
um das jetzt glücklich zustandegekommene Tref
fen der beiden Dissidenten - Generale , muß er

Flieger des Tenno ihre Angriffe auf die mi¬Gaulle und Giraud über Ittärisch bedeutsamen Einrichtun - aufzuhalten .ihre Verstimmung
hinwegzusehen und zu neuen Verhandlungen zu gen . des Feindes . So wurden in Linli ,
bewegen. Die Aufgabe muß nicht ganz einfach dem Hauptquartier der 73. tfchungking-chinesi- Front .sein , denn er bat den britischen und den ameri - schen Armee , durch Luftangriffe alle militäri¬Tanischen diplomatischen Vertreter in Nord- bet. Die Meldung unterstreicht , daß dieser An¬

schen Einrichtungen zerstört , wie Nanting mel¬
afrila , Harold Macmillian und Robert Mur¬
phy , um Unterstützung . Beide suchten am Diens - griff der erste überhaupt auf Linli gewesen ist.
tagnachmittag de Gaulle auf . Weitere Angriffe richteten sich gegen die Ort¬schaften Schihmen und Szeli . Es verlautet ,75 Millionen Sack Kaffee vernichtet baß alle japanischen Flugzeuge zu ihren Stützpunkten zurückgekehrt sind . Angesichts der gro =Eigener Drahtbericht

ßen Schwäche der tschungting -chinesischen Trup¬pen und ihrer schwindenden Kampf¬moral erscheint diese Feststellung nicht über
raschend .

otz . Lissabon , 2. Juni .
75 Millionen Sad Kaffee mußte Brasi¬

lien vernichten , weil es sie wegen der unüber¬
windlichen Zollgrenzen nicht in andere Länder
ausführen konnte , stellte der Sprecher der bra¬filianischen Abordnung auf der Ernährungs¬
tonferenz in Hotsprings fest . Die vernichteten
75 Millionen Sad hätten den Bedarf der gan
zen Welt für drei Jahre gebedt .

USA. - Flieger eingesetzt

es

() unter dem Druck Englands hat die ägyp
tische Regierung beschlossen , diplomatische Bezies
hungen zur Sowjetunion aufzunehmen und eine
ägyptische Gesandtschaft in Moskau zu errichten .

dent des Tschungking-Regimens in Sen im Alter .
() Einer Dom i -Meldung zufolge ist der Präsi

bon 82 Jahren einem Schlaganfall erlegen .

Drahtbericht unseres O. - Sch . - Vertreters

otz . Bernt , 2 . Juni .

Tichiangtaischet feit gelungen , die Unterstüt
Nach Meldungen aus Tschungking ist

zung der in Tschungking -China stationierten
amerikanischen Fliegereinheiten für die Opera

zu erhalten . Daraus fann man schließen , daß

tionen an der Zentralfront am Vangtse -Strom

Bei dem Borstoß der Japaner auf Tichung¬
auch die amerikanische militärische Führung in

ting spielt der Wasserweg für den Trans - gefährlich für Tschungting hält . Ein

China die letzte Entwicklung für besonders
port japanischer Truppen und ihres Kriegs - Tschungting -Kommuniqué meldet Angriffe alli - Verlag und Dind : NS . -Gauverlaa Weser¬materials eine erhebliche Rolle . So wird auch ierter Bomber auf einen japanischen Flugplatz Ems Gmbs ,gemeldet , daß Stoßtrupps des Tenno einen bei Itschang . Es wurden argeblich mehr als sauvtfchriftleiter: Menio Golferts . Zur Zeit gültig

Zweigniederlaffung Emoen zur BeitLeer . Verlagsletter :überraschenden Angriff auf die im neuen Gel - | 10 000 Bomben abgeworfen .
Paul Friedrich Wüller .

Anzeigen - Preisliste Nr . 21 .

Brief - und
() Der Mitte Mai wegen Anhäufungen von

Patetposten gesperrte Postpaketdienst
nach der Türkei ist auch für Pafete aus Hin
terländern Deutschlands wieder aufgenommen
worden .



gehaltenen Ehrenstuhl geführt , der zu diesemArabische Hochzeit von Feldwebel Emil Müller, Emden 3wed mit dem Leinen eines gerſchnittenen Sat¬
otz . Eines Tages erhielt ich die Einladung

meines jungen arabischen Freundes Hamed zur
Teilnahme an seiner Hochzeit , der die religiöse
Handlung des mohammedanischen Brautkaufes
vorangehen sollte . Du sehen , wenn Sonne auf ,
vor deine Casa meine Signorina , auf eine schö¬
nes Ramel zu meine Mamma , Papa , reiten " ,
flärte mich Hamed in seinem mit zahlreichen Ge¬
sten unterstützten Deutsch - Italienisch darüber auf ,
daß seine übrigens hübsche und braunäugige

Auserwählte am nächsten Tage von seinen El¬
tern um einige tausend Lire erkauft werden
würde .

Zur festgesetzten Zeit schaufelte ein mit bun¬
ten Teppichen und güldenen Ohrreifen festlich
aufgepuztes Ramel durch das enge Gäßchen an
meinem Hause vorbei , obenauf thronte die tief
vermummie Mabruda meines Freundes Hamed .
Obwohl ich genau weiß , daß ich als Nichtgläu¬
biger dem im engsten Familienkreise vorsichgehen
den Brauthandel nicht beiwohnen darf , läßt mich
meine Neugierde in der Schar braunhäutiger
und halbbekleideter Araberkinder hinter dem
Kamel mitlaufen . In der Nähe der elterlichen
Wohnung Hameds angelangt , muß ich von der
Straße weg und mich auf Umwegen an den Ort
der feierlichen Handlung heranpirschen . Ich trete
einen aberteuerlichen Klettergang über die Dä¬
cher von mindestens sechs windschiefen Araber¬
hütten an . Es sind regelrechte Diogenos - Fässer
aus behelfsmäßig zusammengehauenen Benzin¬
tonnen , in denen auf zwei Quadratmeter Raum
Mann , Weib und Getier hausen . Nahe am Ziel
muß ich noch ein kühnes Seiltänzerstückchen voll¬
bringen , das jedoch für mich sehr unglimpflich
endet . Beim Balancieren über ein schmales ,
morsches Brett breche ich ein und falle mit einem
gewissen Körperteil auf die zentimeterlangen
Nadeln eines Kakteengewächses. Um jedes ver
räterische Geräusch zu vermeiden , muß ich auf
diesem dornigen Siz unter nicht unerheblichen
Schmerzen eine gute halbe Stunde verharren .
Drüben auf dem Vorhof von Hameds Eltern
haus , zu dem ich angestrengt hinüberäuge , wird
mit higigen Gebärden unter den Angehörigen
der beiden Familien schon fleißig um die Braut
gefeilscht . 15 000 Lire fordert der Vater Ma¬
brudds ; denn soviel wäre seine braunhäutige
Gazelle, wie er sie nannte , wert . Bei Allah , das
ist mir viel zu teuer , zehntausend Lire ist mein
letztes Wort " , wehrte Hameds Vater den hohen
Kaufpreis ab und machte Anstalten , mit seinem
Sohn heimzugehen , so daß Ali und seine heißge¬
liebte Tochter schließlich einwilligten . Mit Hand¬
schlag und wechselseitigem Wangenfuß des
Eltern- und Brautpaares ist damit die Trauungunter Afritas Sonne vollzogen . Ich aber kann
meinen ungemütlichen Sitz auf den Kakteendor¬
nen verlassen .

-

Indessen ist es Abend geworden, und die am
Dichebelrand niedergehende Sonne sendet ihre
Strahlen auf die flachen Dächer der, Araberhüt
ten . Aus der Ferne , dort , wo Hameds Hütte
steht, hört man den eintönigen Klang der Fest¬
trommeln . Das Bumbu bu bum- -

/

| - - - aus den prallgefüllten Ziegenfellen tönt
weithin durch die laue Sommernacht .

Eine höchst merkwürdige Hochzeitsfeier ist be
reits im Gange , als ich mich als Ehrengast Ha¬
meds dorthin begebe . Ich betrete den feineswegs
sauberen Festraum einer Araberhütte , des durch
ein quergespanntes Sackleinen in eine Frauen¬
und Männerabteilung geteilt ist , wie übrigens
bei allen festlichen Anlässen der Araber Männer
von Frauen voneinander streng geschieden Platz
nehmen . Im ersten Raum sizen beiderseits des
Eingangs braune und schwarze Männergestalten ,
die an Stelle des üblichen weißen Burnus als
Festtracht bunte ärmellose Seidenfädchen und
ebensolche Pluderhosen tragen . In einer Ede
hoden im Halbkreis auf dem lehmigen Boden der
Hütte , von einem Holzkohlenfeuer gespenstisch be¬
leuchtet , acht Trommler , denen , wie allen Gästen ,
in der drückenden Schwüle des Raumes der
Schweiß von den Gesichtern niederperlt . Ohren
betäubendes Trommelgedröhn , unerträgliche
Hize und übeler Geruch schwitzender Menschen¬
leiber nehmen mir beim Eintritt fast den Atem .
Ich werde von Hameds Bater zu den mir frei¬

|
fes bezogen und zur Polsterung mit Schafwolle
gestopft war . Man bietet mir zur Erfrischung
einen nach Kleister schmeckenden Tomatenkuchen
an , den ich mit Todesverachtung herunterschlinge .
Das Gedröhn der Trommeln schwillt an , der
Vorhang des Nebengemaches öffnet sich , und her
aus tritt eine verschleierte Mohammedanerin .
Ihr weites , buntes Gewand ist zum Bauchtanz um
die Lenden betont aufgeschürzt . Zum Klang der
Trommeln vollführt die Frau , deren silberne
Reifen an den Armen - und Fußgelenken im
Tanze klirren , betörende Bewegungen . Nach eini¬
gen Minuten verschwindet sie , und einer der
Männer jetzt den Tanz in der gleichen Weise
fort . Die übrigen Männer begleiten ihn mit
einem Gesang , der einer Litanei ähnlich flingt
und den religiösen Charakter des Tanzes verrät .
Dieser Wechsel von Frauen - und Männertanz ,
der die Eingeborenen in steigende Erregung
bringt , währt pausenlos . Mir wird das Hoch¬
zeitsfest als unbeteiligter Zuschauer nach Ablauf
von Stunden zur Qual , zumal sich zu Hize und
Gestant auch Legionen von Flöhen einstellen ,
so daß ich mich unter Vorgabe großer Müdigkeit
vom Gastgeber höflich verabschiede .

40.

Mondnächte im Juni
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Richard Wagner bezahlt alte Schulden
otz . Es war am Morgen des 9. Mai 1849 .

Erschredt vernahm die Wirtin des Gasthauses
3um Steiger " im Blauenschen Grunde bei

Dresden entferntes Schießen . Sie trat auf die
Straße und sah zu ihrem Entsehen , wie Scharen
bewaffneter Insurgenten vorüberflohen . Es
waren die letzten der Aufständischen , die Dresden
nach jenen verhängnisvollen Tagen im Mai 49
verließen . Hart waren diesen Nachzüglern die
preußischen Truppen auf den Fersen . Plöglich
stand ein kleiner , im Gesicht und an den Hän¬
den vom Pulverdampf geschwärzter Mann vor
Der erblaßten Wirtsfrau , der, nachdem er ihrhastig zugewinkt hatte , an ihr vorbei ins Haus
eilte . Der Mann trug das bekannte Kostüm der
Freischärler , eine graue Joppe mit grünen Auf¬
schlägen und einen Turnerhut mit grauer Schnur .

Um Gottes Willen ! " rief er atemlos , schnell
etwas Waschwasser , und packen Sie mir auch
Brot und Fleisch zusammen, aber bitte so rasch
wie möglich, denn jede Minute kann mir den
Tod bringen " . Die Wirtin besorgte alles , und
der Insurgent fragte : „ Sie scheinen mich heut
nicht zu kennen ? " Die Wirtin betrachtete ihren
seltsamen Gast mißtrauisch . „ Ja , gesehn hab ' ich
Sie wohl schon, aber . . ." Sie beendete den Satz
nicht. Gut, gut" , sagte wieder der Flüchtling,

jedenfalls habe ich wohl noch soviel Kredit bei
Ihnen , um das Frühstüc später bezahlen zu
können , denn leider habe ich keinen Pfennig bei
mir . Ich muß Sie sogar bitten , mir jemanden
zu besorgen , der mich tiefer durch den Wald nach
Freiburg führt" . Die Wirtin rief ihren ältesten
Sohn , und der Freischarler eilte , nachdem er
noch schnell eine Flasche Bier getrunken hatte ,
mit dem Jungen davon

eingegangene Abschnitte können
bei der nächsten Süßwarenvertei¬
lung nicht mehr berücksichtigt
werden . Leer , den 1. Juni 1943 .
Der Landrat . Ernährungsamt
Abt . B.

feit bis zum 1. Juli beim zu
ständigen Ortsbauernführer nach
zuweisen. Jeder freihändige Ver¬
kauf von Pferden ist aufgrund
der Anordnung des Reichsbauern¬
führers vom 20 . 2. 1943 unter

Norden .
fagt . Ostfriesisches Stutbuch , e .V. ,

Vierzehn Jahre später , an einem schönen
Sommertage des Jahres 1863 , trat ein fein¬
gekleideter Herr in das Lokal , der so tat , als ob
er mit allen Räumlichkeiten längst vertraut

wäre . Erstaunt blickte die Wirtin den eleganten
fleinen Herrn an , der lächelnd in der Küchentür
stehen geblieben war .

komme, um endlich meine Schulden zu bezahl
,,Guten Tag , Frau Wirtin " , sagte et , „ ich

en." Ungläubig schüttelte die Frau den Kopf .
„ Ich wüßte nicht , Herr " , sagte sie, aber der
Fremde kam ihr doch irgendwie bekannt vor .
hatte sie diese Stimme nicht schon einmal ge¬hört , vor vielen , vielen Jahren ?

, ,Run ja , lang ' ist ' s freilich her " , meinte
der Fremde, „kein Wunder , wenn Sie mich ver¬
gessen haben . Aber ich hab ' es nicht vergessen ,
welch großen Dienst Sie mir vor Jahren erwie :
sen haben . Es war am Morgen des 9. Mai
1849 . "

schwarzgebrannte Herr , der das Frühstück nicht
, ,Jesus !" rief da die Wirtin aus , der kleine

bezahlen konnte !"

auf den Tisch, für die Zeche, die er vor beinah
Lachend legte der Besucher einige Münzen

anderthalb Jahrzehnten schuldig geblieben wat
- sechs Neugroschen .

„ So , Frau Wirtin ,, ,nun bin ich diese Schuld ,
die mich solange gedrückt hat , los ; aber damit
Sie auch wissen , wem Sie solange kreditiert

durch den König amnestierten früheren sächsischen
haben , will ich mich Ihnen vorstellen als den
durch den König amnestierten früheren sächsischen
Soffapellmeister Richard Wagner . . ."

Fr . Hofmann .

"
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Herbert Becker Das blinde Herz "

Kammerspiele des Oldenburger Staatstheaters

otz . Am letzten der Gaubulturtage Weser - Gm3

1943 wurden im Alten Schloß die Kammerspiele des
Oldenburgischen Staatstheaters mit Herbert Beckers

öffnet. Im Großen Schloßfaal ist eine neue Bühne
dramatischer Legende , , Das blinde Herz " feiersich er¬

aufgebaut worden .
Querschnitt durch die mitteleuropäische Kultur geben.

Die Kammerspiele sollen einen

indem Stücke nicht nur deutscher Dichter, sondern
auch der befreundeten Nationen von Italien und
Spanien bis Finnland gezeigt werden sollen .

Herbert Becker gestaltet in seinem Stück das

Preußen des endenden 18. Jahrhunderts unter dem
sittenlosen König Friedrich Wilhelm II . Im Mittel¬
Bunft der geschickt aufgebauten Handlung steht die
Prinzessin Amalie . Schwester des Großen Friedrich ,

auf ihren unglücklichen Trend gewartet hat , ant deſs
die in unerschütterlicher Treue 40. Jahre hindurch

sen unentwegte Liebe sie immer noch glaubt . Intens

Empfinden für den Stil der Sommerspiele als Koſts
bant Dr. Schmiedhammer hat das Stück mit feinem
Empfinden für den Stik der Kammerspiele als Kvit
barkeit des ausklingenden Rokoko inszeniert . Das

Publikum spendete dem Stück und den an der Dars
stellung beteiligten Personen herzlichen, langanhal¬
tenden Beifall . Dr . Rudolph Kev v p

Als Kohlensparer sehr geschätzt

Sind Oefen , die instandgesetzt !

in Jemgum ; 18. 00 Uhr bei Tüchtige Hausgehilfin für Arzt¬
Freesemann in Soltborg ; um haushalt gesucht . Frau M. Hate ,
19. 00 Uhr bei Müntinga in Bin - Leer , Straße der S . 22 .
gum . Laut Beschluß der Mitglie
derversammlung fönnen in die Hilfe , über 45 Jahre , gesucht für
sen Terminen auch 2jährige Stu¬
ten in die Versicherung aufgenom
men werden . Weenermoor , den
31. Mai 1943 . M. Oltmanns ,
Vorsitzender .

einige Stunden täglich oder 2
bis 3 Tage die Woche . Frau Toni
Schweers , Leer , Bergmannstr . 26 .

Stüge für meinen Geschäftshaus¬
halt gesucht . Angebote unt . 2
681 OT3 . , Leer .

Amtl . Bekanntmachungen

Stadt Emden . Unterbrechung der
Wasserversorgung . Wegen drin
gender Betriebsarbeiten wird die
Wasserversorgung Emdens bbr
aussichtlich von Mittwoch , den Finanzamt Weener ( Ems ) . Sprech¬2. Juni 1943 , 19 Uhr , bis Don tag am Freitag , 3. Juni 1943 , in
nerstag , 3. Juni 1943 , 5 Uhr , Diyum , Bruhns Gasthof , bon 9
unterbrochen werden müssen . Wir bis 12 Uhr , in Jemgum , ban
bitten unsere Abnehmer , sich hier : Lohs Gasthof , von 14 bis 17 Uhr . Evangelisch -reformierteauf einzustellen . Gmden , den 1.
Juni 1943 . Stadtwerke Emden , Stadt Weener . Voltsschul -Anmel Emben . Donnerstag , 3. Juni ,
Wasserwerf . dung . Die Anmeldung der Kin- 19. 30 Uhr , in der Neuen Kirche: Junger Gehilfe für Mühlen- und Gehilfin für Laden und Haushalt

der für das neue Schuljahr Simmelfahrtspredigt , P. Weerda .
(August ) , die im KalenderjahrKreis Norden . Gebrauchte Möbel

werden verkauft Freitag , den 4 .
Juni , von 14 bis 17 Uhr , und
Sonnabend , den 5. Juni , von 8
bis 11 Uhr , in der Gastwirtschaft

Zur Börse " , in Norden , Am
arkt 22 , Mittwoch , den 9. Juni

und Donnerstag , den 10. Juni ,

Verschiedenes

Gemeinde , Stellenangebote

andere Arbeiten
Plenter , Jemgum .

fucht N. 6 .

1937 und früher geboren sind. Brautschleier mit Kranz zu leihen Hausgehilfin für sofort oder später
findet statt am 7. Juni , in der oder zu kaufen gesucht . Ang . 3 .
Janssen -Schule , und zwar Buch : E 1754 OT3 ., Emden oder Leer .
staben A bis Ú von 16 bis 17

muß

Uhr , Buchstaben M bis 3 von 17 Die Beleidigung , die ich der Fa
bis 18 Uhr . Der Impfschein ist milie Johann Cassens gegenüber

bei der Anmeldung vorzulegen . ausgesprochen habe, nehme ich
Für diejenigen Kinder , die nicht hiermit zurück. Frau Wilhelm
in Weener geboren sind ,
der Geburtsschein mit vorgelegt
werden . Kinder , die im vorigen
Jahre zurückgestellt sind , müssen
ebenfalls angemeldet werden . Die
Anwesenheit der Kinder bei der
Anmeldung ist erforderlich . Der
Schulleiter .

gesucht . Wahnbecks Hotel . Olden¬
burg (Oldb .) .

gesucht . Albert Terbeet , Emden ,
Wilhelmstr . 93. Ruf 3010 .

sausgehilfin , welche melten kann,
von Geschäftshaushalt , verbunden
mit fleiner Landwirtschaft (2 )
Rühe ), gesucht . Antritt nach Ueber
einfunft . Angebote unt . 670
OTZ . , Leer .

hus, Boſt Gampen, über Gimben.

Geeignete Wirtschafterin sucht 76¬
jährige Dame (Ostfriesin) für Sie
Führung ihres Etagenhaushaltes . Nettes jung . Mädchen als Fräulein
Angebote anReifer , Stiefelkamperfehn 16 . Johanne Ahlers , für meinen landw . Betrieb sofort

Niederreider Deichacht .
Bad Salzuflen , Fliederstr . 13 I .

Für die gesucht . Frau H. Voß , Dyfster¬
Abfuhr von Heu der Ems -Insel Drogistin od. Verkäuferin für meinist Deichgatt Nendorp zuständig . lebhaftes Drogengeschäft zu fofort

Ruf : Loquard 44 .
Die Benutzung der Deichberme oder später gesucht . Angebote mit
nach Hazum ist ab sofort streng Bild erbeten an Neue Drogerie , mit Kochkenntnissen und Erfah

Fräulein , tüchtig und ordentlich ,
verboten . Bis zum 16. Juni Heinrich Schröder , Uelzen (Lüne- rung im Haushalt , für landw.müssen die Deiche von Unkraut burger Heide ) . Saushalt gesucht . Frau Ihen ,gereinigt werden . Bis dahin nicht

fen werden auf Kosten der Pflich haushalt gesucht. Hermann Saat - Stüße für frauent . Haushalt auf
vrdnungsmäßig gereinigte Stret - Jüngeres Mädchen für Geschäfts - Mittelmarsch über Norden .

tigen in Ordnung gebracht . Die hoff , Remels .
Schauung findet am 17. Juni
statt . Die Deichrichter .

von 8 bis 11 und von 14 bis 17
Uhr , im Jugendheim , in der
Klosterstraße . Zum Kauf werden
nur solche Personen zugelassen ,
bie einen Zulassungsschein von
der NSV . , Kreisamtsleitung ,
Norden , erhalten haben . Die
Kaufpreise sind beim Kauf sofort
zu bezahlen . Irgendeine Gewähr
leistung für den Zustand der
Möbel wird nicht übernommen . Gemeinde Satshausen . Bis zum 15.
Die Sachen werden so verkauft , Juni 1943 find jämtliche öffent
vie sie vorhanden sind . Nach dem lichen und Interessentenwege in

Kauf sind die Sachen sofort abzu - der Gemarkung Hatshausen von
nehmen . Ein Stehenbleiben der - den Unterhaltungspflichtigen in
selben geht auf Gefahr und zu ordnungsmäßigem , schaufveiem
Lasten der Käufer . Vorherige Be- Zustande zu bringen . Ebenso find Bullen Anwalt " , erstklassig , kl . II
sichtigungen können nicht zuge die Brückenvampen bon den gefört , von Pr . -Bullen , ,Atlas¬
lassen werden , da sie zu erheb - Anliegern auszubessern . Dieses Americh " , aus Pr .-Kuh Berba

lichen Störungen Anlaß geben gilt auch für Ausmärker . Hats : nita " , Leistung 8jähr . Durch
würden . Die mit der Durchfüh - hausen , den 31. Mai 1943 . Der schnitt : Milch 5114 Klg . , Fett 3,68
rung der Verkäufe beauftragten Bürgermeister . Proz ., halte zum Decken empfoh¬

Ten . , ,Beronika " hat 4 Generatio¬Personen sind daher angewiesen , Gemeinde Zwischenbergen. Bis zumniemanden vor den Verkaufs¬ 12. Juni 1943 find sämtlichezeiten in die Verkaufsräume zu Wege und Wasserläufe in schau¬lassen . Norden , den 29. Mai 1943 . freien Zustand zu bringen . Wasandrat .

Stadt

-

Wirtschaftsamt.

un¬

dem Schauamt gemeldet. Dieses

fchenbergen, den 31. Mai 1943.
gilt auch für Ausmärker . 3wi

Der Bürgermeister .

Reichsnährstand

"
zum

dem Bande , 40 - 50 Jahre , sucht
Witwer , 52 Jahre . Spät . Heirat
nicht ausgeschlossen . Angebote u .
G 1756 OT3 . , Emden .

Pachtungen

2 jchulfreie Knaben , mit guten
Schultenntnissen , finden
Herbst 1943 oder auch sogleich je
eine Lehrstelle in meinem Be
triebe als Schriftsetzer - bzw . als
Buchdruckerlehrling . Persönliche
Vorstellung erwünscht . William Bauernhof ( Pacht ) , Größe etwa 80
Biermann , Buchdruckerei . Aurich . bis 300 Morgen , davon minde

stens 80 Morgen Kulturland , mit
oder ohne leb . oder tot . Inven
tar , in : Rheinland , Westfalen ,
Hannover , Braunschweig , Nieder¬
fachen . Oldenburg , Ostfriesland ,

sofort oder später von Berufs
Lippe , Waldeck , Hessen -Nassau ,

gu pachten gesucht .
Ang . u . 3 683 OTZ ., Leer .

nen nur prämiierter Abftam - Hausgehilfin , sauber und ehrlich ,
mung . Deckgeld 10 . - RM . D. für sofort oder später gesucht .
Gruben , Nortmoor . Arnold Scheelje , Oldenburg i . S . ,

=

Emden ,

Landwirt

Tauschgesuche

Schram' sBackpulver
macht den Kuchen locker

Inventur im

Medizinschrank
Manche vergessene Silphoscalin
Badung wird da oft noch zum Vor¬
Schein tommen . Besser als man
bachte , ist meist für den Krankheitsfall
gesorgt . Nun aber erst di @ange
brochenen Badungen aufbrauchen ,
bevor eine neue gekauft wird !
Heute müssen Heilmittel restlos
verwertet werden , auch

Silphoscalin =
Tabletten

schon weil auch zu ihrer Gerstellung
viel Kohle gebraucht wird . Wer
danach handelt , dient der

Tacole : Spact Kohle !
Carl Bühler , Konstanz

Fabrik pharm . Präparate

Ğ
trodenen, guten Toribers Gerrix-Einkochgläser

nicht in Ordnung befunden , wird das Rad , das mir am Sonnabend Donnerschweerstr . 62.
abend am Bahnhof Weener ver- Wirtschafterin , tüchtig , erfahren ,tauscht wurde , bitte umgehd . wie für meinen frauenlosen , landw .
der umzutausch . Weener , Adolf¬ Haushalt für baldmöglichst fürHitler -Straße 39 . Haushalt und Garten gesucht .

Zuchtstuten Versicherungsverein Bauer Aug . Heinemann , Schlüte
Rheiderland . Die Wiederaufnahme bei Berne i . Oldbg .
und Neuaufnahme von Zucht

gegenstuten für 1943/44 findet an fol - Junges Mädchen , intell ., als Lehr - Gutes Stroh , 200 Ballen ,
genden Tagen statt : Bezirk 4 : ling für sofort gesucht . Foto - trockenen , guten Torf zu

tauschen . Weerda , Üeterste¬Freitag , 4. Juni , 7. 30 Uhr , bei Atelier Grete Effenga ,
Alfen in Weener ; wehr b . Gilsum . Ruf Greetfiel 13 .9. 30 Uhr bei Philosophenweg 33. Ruf 2781
Sinrichs , Stapelmoor ; um 11. 30
Uhr bei Landwirt Menno Nagel Züchtige Hausangestellte , nicht zu Guterhalt . Herrenfahrrad geg. guts
in Diele; Bezirk 2 : am Freitag , jung , für Geschäftshaushalt zum erhalt . Damenfahrrad zu tausch.

15. 6. oder später gesucht . Geneh gef . Ang . u . 1753 OT3 . , Emden .4. Juni , 15. 00 Uhr bei Gastwirt
Müller in Wymeer ; um 17 Uhr migung d. Arbeitsamts liegt por
bei Sperg in Bunde ; Bezirk 3: Frau Grete Werther , Nordhausen / Kleinkraftrad , Sachs , 97/98 Sub¬

Harz , Rautenstraße 60 . raum , geg . Koffergrammophon ,
Montag , 7. Juni , um 8 Uhr bei mit ungef . 30 Platten , zu ver
Günther in Bunderhee ; 16 Uhr pflichtjahemädchen auf sofort ge tauschen . Leer , Kamp 16 .
bei Sperg in Bunde ; um 18. 00 sucht . Frau Frizz Fecken, Süd¬Uhr bei Penaat in Weenermoor ;
Bezirk 1: Mittwoch , 9. Junt . 8. 00

Leer . Steuerfälligkeitster¬
mine für den Monat Juni 1943.
Im Monat Juni 1943 sind zu
zahlen bis zum 10. 6. 43 : Schul¬
gelder für den Monat Juni ,
Oberschule für Mädchen , Handels¬
schule , Haushaltsschule . Weber¬
weisungen können erfolgen auf Abfagveranstaltungen für Pferde .
unsere Konten : Reichsbant -Giro : Es sind folgende Absatzveranstal¬
tonto , Beer , Kreis - und Stadt - tungen geplant : 30. August Nor¬
sparkasse , Leer , 31. August Wittmund , 3 .Postschecktonto den ,
Hannover 10 820 . Bei allen September Aurich , 4. September
Ueberweisungen bitten wir Leer , 24. September Aurich , 25 .

bedingt anzugeben : Die genate September Wittmund . Zugelassen
Anschrift des Steuerpflichtigen , werden Zuchtstuten , Zuchtfohlen
die Steuerart , die auf den sowie Gebrauchsfohlen bis 1
Steuerbescheiden angegebene Jahre . Die Einstufung der Foh
Steuernummer . Leer , den 1. Juni len erfolgt gelegentlich des Ver¬
1943 . Die Stadtkasse . kaufs , die Schätzung der 2½½sjäh¬

rigen und älteren Stuten in vor
Stadt Leer , Betr . : Süßwaren vorbe - her stattfindenden Schätzterminen

stellung in der Stadt Leer . Die damit sind letztere angemeldet ) .
mit der Einreichung der Ab- Die Anmeldung der verkäuflichen
schnitte N 34 der Nährmittelkarte Fohlen hat für die erstgen . 4
49 vückständigen Kleinverteiler Termine bis zum 31. Juli , für
in der Stadt Leer werden aufge : die beiden letzten Termine bis
fordert , die Abschnitte bis späte - zum 31. August bei uns zit er¬
stens Sonnabend dieser Woche folgen . Verbraucher , die Pferde
hier einzureichen . Bis dahin nicht benötigen , haben die Dringlich¬

Coldinne .

Uhr bei Landwirt J . A. Lüttmer Pflichtjahrmädchen auf sofort ge¬
in Bunderhammrich ; 9. 30 Uhr sucht . Gebr . Riefen , ' Westerende¬
bei Oldeboom in Ditz . -Verlaat , Kirchloog .
13. 30 Uhr bei Bruhns in Dizum ;

Damenschuhe , gut erh ., schw ., Gr .
38 , gegen Gr . 39 zu vertauschen .
Meyer , Leer , Kamp 19.

Schw . Sommermantel , gut erhalt . ,

sind kochfest
denn ihre Wandstärke ist be .
sonders gleichmäßig .
Gläser sind knapp , gehen Sie
immer sorgfältig damit um .

Schonen Sie Glas und Ring ,

indem Sie keine kellerkalten
Einkochgläser öffnen . Bringen
Sie die Gläser einen Tag oder
mehrere Stunden vorher in einen
warmen Raum . Je wärmer das
Glas , desto leichter das Öffnen .

geg. Staubmantel, vo, Sportjade Gerrix - Glas
Sypsia - Leberschuhe , schw ., Gr . 37 ,

H. Reepmeyer , geg . Gr . 38 zu tauscheit gesucht .
Boga , Hoheloga Nr . 43 .

15. 30 Uhr bei Gaftmann in Gehilfe für meinen Landwirtsch .
Hazum ; 16 . 30 Uhr bei Smidt in Betrieb gesucht .
Midlum ; 17. 30 Uhr bei van Lohl Eatlum ,

hochentwickelt . hochgeschätzt
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Familienanzeigen
Als Verlobte grüßen : Taline Teffen ,

Christoph Küpfer . Theener , Eversmeer ,
im Mai 1943.

Vermählungen
So Gott will , feiern unsere lieben

Eltern , Frerich Ernst und Frau
Stientje , geb. Kuiper , am 2. Juni das
Fest der Silbernen Hochzeit . Was wir Ihre Vermählung geben bekannt : August
jezt in Silber fränzen , möge einst im Sohl , Rottw . d . Sch ., Ingeborg Hohl ,
Golde glänzen . Die dankbaren Kinder . geb. Neptun . Emden , im Mai 194
Veenhusen , den 1 Juni 1943.

Geburten

Bernhard Friederich Wilhelm . Ein präch

Ihre Vermählung geben bekannt : Uffz .
Friedrich Bauermann , Ursula Bauer¬
mann , geb. Pürwiz . Oldenburg , im
Mai 1943.

tiger Stammhalter und Aliyes Brü - Ihre am 26. Mai 1943 vollzogene Kriegs¬derchen ist da . Dieses zeigen hocherfreut trauung geben bekannt Jann van
an Ahlrich Alberts und Frau . Emden , Hoorn , 3. 3t . Obergefr . in einem
Graf -Enno -Straße 85. Stabe im Osten , Marta var Hoorn ,

geb. Sonnemann . Wolfenbüttei , Lohen¬Marie Gertrud . Die glückliche Geburt straße 3, 3. 3t . Rechtsupweg .einer gesunden Tochter zeigen wir in
dankbarer Freude an . Gerhard Jever Ihre Vermählung geben bekannt Johannund Frau Lene , geb. Rec Emden , Abels , Marete Abels , geb. Bartels .Große Brückstraße 15. Bagband , den 28. Mai 1943 .

Martin . Die glückliche Geburt unseres Ihre am 29 , Mai 1943 vollzogene Kriegs¬
zweiten Jungen geben wir bekannt .
Antchen Meyer , geb. Schipper , Martin
Meyer . Emden , z. 3t . Rysum , den
26. Mai 1943 .

Hocherfreut zeigen wir die Geburt eines
Sohnes an .

trauung geben bekannt Fr . Prull
3. 3t . Wachtmeister bei der Wehrmacht
im Osten , Fenna Prull , geb. Hansen .
Heisfelde bei Leer . Gleichzeitig danken
wir für die uns erwiesenen zahlreichen
Aufmerksamkeiten .

Anna Roskamm , geb. Ihre Vermählung beehren sich anzuzei¬Saathoff , 3. 3t . Kreiskrankenhaus Leer ,
Martin Rostamm , Sinte , 3. 3t . Wehr¬ gen : Obergefr . Fode Switer , Edith

Switer , geb Rösch . Hamburg 4, Kie¬macht .
ier Straße 30 - 31 , Walle bei Aurich

Edith Hanne . Die glückliche Geburt eines
gesunden Mädchens zeigen in dank¬
barer Freude an Gerhard Jhler und
Frau Hedwig , geb . Gühmann . Leer ,
den 29. Mai 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Wer :
ner Seibold , Funkmaat , Theda Sei¬
bold , geb. Uefsmann . Offenbach am
Main . Friedrichstr . 17 Walle b
Aurich 34, im Mai 1943 .

Inge . Hocherfreut zeigen wir die Ge- Ihre Vermählung geben bekannt : Johannburt unseres 3. Kindes , eines , gesun¬
Ettje Bosker ,

Hermanu Boster .
den Töchterchens , an .
geb. Kuhlmann ,
Leer .

Johanne Efteline . Gottes Güte erfreute
uns durch die Geburt eines gesundenTöchterchens. San .-Obergefr , JohannWeber und Frau Anna , geb van der
Wall . Warsingsfehnpolder , 29. 5. 1943 .

Eikens und Frau Gertrud , geb. Hillje .
Wilhelmshaven Bareler Str . 8 .

Ihre am 29. Mai 1943 vollzogene Ver¬

Brüssel , 3. 3t . Urlaub , und Frau Hin¬
mählung geben bekannt : Gefr . Otto

berika , geb. de Vries . Emden , Für¬bringerstr . 14, Tübingen . Gleichzeitigdanken wir für die uns erwiesenen
Aufmerksamkeiten .

Elfriede Hinrite . Am 29. Mai 1943 Statt Karten . Ihre am 22. Mai 1943wurde uns ein träftiges , gesundes in Steinpleis vollzogene VermählungMädchen geboren . In dankbarer geben bekannt : Kurt Werner Weidelt ,Freude Jakob Schmidt und Frau Tini Jauni Johanne Weidelt , geb. Golden¬Schmidt , geb. Meiners . Aurich , Sied¬ stein .lung Nr . 4 .

Ernst Reinhard . Uns wurde unfer
Stammhalter , ein prächtiger Junge ,geboren . In dankbarer Freude Char¬
lotte Docter , geb. Noad , Feldwebel
Reinhard Docter , 3. 3t . in Gefangen¬
schaft . Barstewig in Pommern .

Verlobungen

Statt Karten . Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Frau Lotte , geb. Meier . Halle /Saale ,
3. 3t . Urlaub , Harsweg / Emden , den
29. Mai 1943 Gleichzeitig danken wir
für die uns so zahlreich erwiesenen
Aufmerksamkeiten .

Gerhard Schwalbe und

Danksagungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Chri - Stati Karten . Für die vielen Aufmert¬stine von Raden , Gerhard Kollmann .

Menkenfeld , 3. 3t . Buttforde im
Often , 3. 3t . Urlaub , Warnsather
Feldstrich , im Mai 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

samkeiten , die uns zu unserer Ver =
lobung erwiesen wurden , danken wir .
Berni Janssen , Ernst Terborg , Leut¬
nant . Aurich .

Meta Wir danken allen herzlich für die uns
zu unserer Diamantenen Hochzeit über¬
mittelten Glückwünsche . H. Severiens
und Frau . Wymeer .

Lührsen Obergefr . Hinderitus Sanjjen .Bogum , 3. 3t . Kanal -Polder , Kanal¬
Polder , z. 3t . Urlaub , im Juni 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Grietje Wir danken herzlich für alle uns zu un¬Oltmanns , Obergefr . Hajo Aalderts .
Neermoor , 3. 3t . Deddeborg bei Jem - wünsche .gum , Midlum , z. 3t . Urlaub , imMai 1943 .

ErnaIhre Verlobung geben bekannt :
Heyen , Ede Meinen , Uffz . in einem
Kampfgeschwader . Rahe , Neu -Barstede ,im Mai 1943.

Aurich , Bremen , Berlin ,
im Mai 1943.
Statt jeder besonderen Anzeige .

Mein inniggeliebter einziger Sohn ,
unser lieber Bruder , Schwager OnfelReffe und Better Leutnant zur Sei

Paul Hasken
Inhaber des GK 2. KI . , des Minen¬
suchabzeichens und anderer Auszeich¬
nungen , starb den Heldentod im Alter
von 24 Jahren . Die Beisehung erfolgte auf einem Ehrenfriedhof mitallen militärischen Ehrer .
In tiefer Trauer :

Jise Hasten , geb. Löhning , Ruth
Hagemann , geb. Hasken , Ilse Spor ,
geb. Hasten , Friz Hagemann , 3. 3t .im Felde , Werner Spor , z. 3t . imFelde .

Jever , Langwarden , Werdum u .
Bremen , den 31. Mai 1943.
Schweres Herzeleid brachte uns

die unfaßbare Nachricht , daß mein
heißgeliebter , herzensguter Mann ,
mein stets um mich besorgter Sohn ,unser lieber Schwiegersohn , guter
Bruder , Schwager , Onkel , Neffe undBetter , tabsgefreiter

Mai

Erich Richhard Arndt
im Alter von 29 Jahren an seiner
schweren Verwundung am 14.
1943 sanft entschlafen ist . Seine Ruhe¬
stätte fand er auf einem Heldenfried¬
hof . Er ist gefallen , wie sein Vater
im Weltkrieg , für Deutschlands Zu¬
tunft . In tiefstem Schmerz :

Frau Annita Arndt , geb. Folkers ,
Frau Wilhelm Arndt Wwe , geb.
Lorens , Hinrich Janßen und Frau ,
verm . Folfers , geb. Willms , sowie
alle Anverwandten .

Potshauserleihe , Rhaude ,
den 31. Mai 1943 .
Von seinem Hauptmann und

Kompaniechef erhielten wir die tief =
traurige Nachricht , daß mein innigst¬
geliebter , herzensguter Mann , unser
lieber , treuer Sohn und Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Bernhard Johann Wilhelm
Löning

Obersoldat in einer Granatwerfertom¬
panie , im Alter von 26 Jahren am
1. Mai 1943 bei den schweren Kämpfen
im Rautasus in treuer Pflichterfüllung
sein junges Leben für Führer , Volk
und Vaterland geopfert hat . Er wurde

seinen Kameraden auf einem
Heldenfriedhof zur letzten Ruhe ge¬
bettet . In tiefer , stiller Trauer :

von

Christine Löning , geb. Buß , Joh .
Löning und Frau , geb. Willms ,
Eilert Buß und Frau , geb. Kramer ,
Gerda Lünemann , geb . Löning ,
Wachtmeister Johann Löning und
Braut Hermine Graalmann , Ober¬
gefreiter Hermann Löning , Tini ,
Senni und Hildegard Löning , Gefr .
5 . Buß , 3. 3t . im Osten , Obergefr .
Hermann Buß , Uffz . Martin Buß
und Fraut Agnes Röben , Obersoldat
Johan s Buß , Maria Buß .

Gedächtn
Uhr , in
alle herzi
Mit der

Familie

sier Sonntag . 6. Juni , 14
r Kirche zu Rhaude , wozu

eingeladen werden .
milie trauert

Kot , Potshausen .

serer Verlobung gesandten Glüc
Manni Bosberg , Helmut

Kniep . Pewsum , im Mai 1943 .

Stat ten . Für die uns anläẞlia ,
unserer Verlobung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten danken wir herzlichst .
Hilde Poppen , Aurich , Gerhard Reuß ,
Gefr . , 3. Zt . Urlaub , im Mai 1943 .

Grete , Rhaude , 31. Mai 1943 .
Von seinem Oberleutnant und
Batterieführer erhielten wir die

unfaßbare Nachricht , daß mein innigst¬
geliebter , stets um mich besorgter , mir
unvergeßlicher Mann , meines einzigen
Söhnchens liebevoller Vater , unser
einziger , hoffnungsvoller Sohn , mein
lieber , treuer Bruder , unser lieber ,
guter Schwiegersohn , Schwager , Neffeund Vetter

Hermann Lünemann
Obergefr . in einem Artillerieregiment ,
Inhaber des Kriegsverdienstkreuzes
2. Klasse mit Schwertern , der Ostme =
daille und der rumänischen Tapferkeits¬
medaille , im Alter von 32 Jahren am
13. Mai 1943 für das Vaterland ge =
fallen ist . Seine lezte Ruhestätte fand
er auf einem Heldenfriedhof im Osten .
Wir wissen ihn geborgen in Gottes
Hand . In tiefem , unsagbarem Schmerz

Frau Gerda Lünemann , geb. Löning ,
und Söhnchen Hermann Theodor ,
5 . Lünemann u. Frau , geb. Bunger ,
Hermine Lünemann und Verlobter
Obergefr . Johann Lühring , 3. 3t .
im Felde , Joh . Löning und Frau ,
geb. Willms , Wachtmeister Joh . Lö
ning , 3. 3t . im Felde , und Braut
Hermine Graalmann , Christine Lö¬
ning , geb. Buß , Obergefr . Hermann
Löning , Tini , Henni und Hildegard
Löning .

Gedächtnisfeier Sonntag , 20. Juni ,
10. 30 Uhr , in der Kirche zu Colling =
horst , wozu alle herzlich eingeladen
werden .

Simonswolde . Groß -Oldendorf .
Ludwigsdorf .
Von seinem Leutnant u . Komp. ¬

Führer erhielt ich die unfaßbare Nach¬
richt , daß mein lieber , guter Mann ,Klein Ubbos glüdlicher , liebevoller
Vater , unser ältester lieber Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel , Neffe und
Better , Gefreiter

Christian Peters Huismann
in seinem fast vollendeten 34. Lebens¬
jahre sein junges Leben hat opfern
müssen . Er fiel am 18. April 1943
und wurde mit Kameraden auf einem
Heldenfriedhof zur letzten Ruhe ge¬
bettet . Wir wissen ihn geborgen in
Gottes Hand . Um so härter trifft uns
dieser Schlaa , da sein Bruder Robert
und zwei Schwäger vermißt sind .
In stillem Schmerz :

Friederike Huismann , geb. Lichtsinn ,und Söhnchen Ubbo , Ubbe Huis :
mann und Frau Trintje , geb. Voogd ,
Jakobus D. . . Höveling und Frau
Halli , geb. Huismann , und Kinder ,
Gefr . Thee Huismann , 3. 3t . Ur¬
laub , Hilde Huismann , Ubbine Huis :
mann , Gren . Peter Huismann , z. 3t .
Urlaub , Familie Lichtsinn sowie die
nächsten Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 6. Juni , 9. 45
Uhr , in der Kirche zu Simonswolde ,
wozu wir alle herzlich einladen .
Mit der Familie trauern

der Oberleistungsprüfer und die Lei¬
stungsprüfer der Molkerei Simons :
wolde .

Melle und Aurich ,
den 31. Mai 1943 .
Wir erhielten Don unserer

Schwiegertochter aus Melle die schmerz¬
liche Nachricht , daß ihr innigstgeliebter
Mann , unser herzensguter , unvergeß¬
licher Sohn und Schwiegersohn , unser
lieber Bruder , Schwager , Onkel , Neffe
und Vetter , Matr .-Obergefr .

Johann Jobus
im 30. Lebensjahre von einer Feind¬
fahrt nicht zurückgekehrt ist . Dem Rufe
des Führers folgend und getreu seinem
Fahneneid , gab er sein höchstes für
Deutschlands Größe und Ehre .
In tiefer Trauer :

Adele Jobus , geb. Derbfuß . Diedrich
Jobus u . Frau Johanne , geb. Linne¬
mann , Richard Derbfuß und Frau
Sophie , geb. Frant , Üffz . Hero Jo¬
bus und Frau Rifa , geb. Habben ,
Masch . Maat Dieter Jobus , Arend
Wilhelm Jobus , Dieter und Anne¬
liese , als Entelkinder , sowie die näch¬
sten Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 13. Juni , 10
Uhr , in der ev .- iuth . Kirche zu Aurich ,
wozu wir alle herzlich einladen . Von
Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu
wollen ..

Leer , den 1. Juni 1943.
Heute nahm der Herr unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
und Tante , die Witwe des Johannes
Bartels ,

Anna Bartels
geb. Dähn

81 Jahre alt , zu sich in die ewige
Heimat . Sie starb im Glauben an
ihren Erlöser .
In stiller Trauer :

Lina Bolzinger , geb. Bartels , Hans
Bartels , Charlotte Bartels , geb .
Alisch , Hermine Bartels , geb.
Meyer , Enkelkinder sowie Anver
wandte .

Beerdigung Freitag , 4. Juni , 15 Uhr
vom Sterbehause . Hindenburgstr . 51 I .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher . Von
Beileidsbesuchen bitte abzusehen .

Leer , den 30. Mai 1943
Sonntag nachmittag nahm Gott der
Herr unsere innigstgeliebte , treusor¬
gende Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter , meire herzensgute Toch¬
ter , unsere geliebte Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Lina Gras
in ihrem 52. Lebensjahre durch einen
sanften Tod zu sich in seinen ewigen
Frieden In tiefstem Schmerz :

Assessor Otto Gras , 3. 3t . im Osten ,
und Frau Elfriede , geb. Hartung ,
sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 4 Juni , 15 Uhr ,
vom Trauerhause , Königstr . 9. Trauer¬
feier 1/2 Stunde vorher ,
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Firma Bünting & Co.

Esens , den 30. Mai 1943 .
Im Sophienstift zu Jever verschied
gestern 18. 30 Uhr nach schwerer Krant¬
heit meine herzensgute Frau , unsere
liebe , gute Mutter , meine liebe Tochter , unsere liebe Schwester , Schwäge¬
rin , Tante und Nichte

Gretchen Folmine Sjuts
geb . . Tannen

im 43. Lebensjahre . In tiefer Trauer :
Arthur Sjuts und Kinder , Witwe
Infine Tannen sowie alle Angehö
rigen .

Beerdigung in Esens Donnerstag ,
3. Junt , 15. 30 Uhr . Trauerfeier 15

Danksagungen Versammlungen Betr .

Für die zahlreichen und herzlichen Spar - und Darlehnskasse Reermoor, FohlenmeldungBeweise der Anteilnahme anläßlich
des Heimganges meiner lieben Frau ,
unserer unvergeßlichen Mutter , Engel
Buster , geb. Rötgers , danken wir herz¬
lich. Familie W. Busker . Woltzeten ,
im Mai 1943.

Für die mir in meinem großen
Schmerz erwiesene . Anteilnahme an¬
läßlich des tragischen Todes meines so
heißgeliebten Mannes sage ich allen
meinen herzlichsten Dank . Frau Grete
Boonstra . Emden , Kranstraße 4 I .

Für die vielen Beweise inniger Teil¬
nohme an dem schweren Verlust anläß¬
lich des Heldentodes meines über alles
geliebten Mannes und unseres lieben
Maters , Obergefr . Hindert Tammen ,
sagen wir alle unseren innigsten Dank .
Frau Tammen und Kinder . Rorich¬
moor , den 29. Mai 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters , sprechen wir aller unsern
innigsten Dank aus . Frau Marete
Dirtsen , geb Tammen , und Kinder .
Develgönne .

Für die vielen Beweise herzlichster
Teilnahme an dem schweren Verlust
anläßlich des Todes meiner lieben
Frau , meiner Kinder treusorgenden
Mutter , sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank. Hinrich selten undKinder sowie Angehörige . Beninga¬
fehn , den 27. Mai 1943.

Statt Karten . Allen , die uns in
unserem tiefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme an dem schweren Verlust
anläßlich des Heldentodes meines in¬
nigstgeliebten , treusorgenden Mannes ,
Klein -Friedels liebevollen Vaters , un¬
seres lieben Sohnes und Schwieger¬
sohnes , Schiffsingenieur Parteigenosse
Bernhard Frerich Buhr , entgegenbrach¬
ten , sagen wir unseren herzlichen
Dant . Namens aller Angehörigen
Frau Wilhelmine Buhr , geb. van
Mart , und Töchterchen Friedel . Böl
lenerfehn und Stapelermoor .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres lieben Sohnes und Bruders ,
Helmut Mechau , sprechen wir allen
unseren tiefempfundener Dant aus .
Familie Wilhelm Mechau , Bentstreet .

Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme anläßlich des Hinscheidens un¬
seres Entschlafenen danken wir herzlich .
Im Namen aller Angehörigen Anton
Schäfer und Frau . Logaerfeld , den
27. Mai 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬
lustes meiner lieben Tochter und
Schwester danken wir allen herzlich .
Gretha Müller Wwe ., geb. Dirksen ,
und Geschwister, Wilhelmine Dirksen.
Emden , Königsberger Straße 37 , und
Canum .

e . G. m . u . H. , Neermoor . Wir
laden hiermit unsere Genossen
zu der am Mittwoch , dem 16 .
Juni , 20 Uhr , in der Gastwirt
schaft Saebens , Neermoor , statt¬
findenden ordentlichen General¬
bersammlung ein . Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht . 2. Genehmi
gung der Bilanz , Gewinn - und
Verlustrechnung für 1942 . 3. Ent¬
lastung des Vorstandes , Aufsichts¬
rats und des Rendanten . 4. Be
schlußfassung über die Verwen¬
dung des Reingewinns . 5. Wah
len , 6. Anträge und Sonstiges .
Jahresrechnung und Bilanz lie
gen bis zur Generalversammlung
im Büro zur Einsicht der Ge
nossen aus . Der Vorstand : W
Heyfes , S. Sweers , Bernh .
Menninga .

Verkäufe

Gute Eßkartoffeln hat abzugeben
Johannes de Boer , Neermoor .

Kinderwagen , 45 RM ., zu verkauf .
Leer , Übbo -Emmius -Str . 18 rechts .

Sofa , gebraucht , 25 RM . verkauft
Müller E. de Boer , Landschafts - |
polder .

Knabenschuhe, schw., Gr . 37, Leder ,
15 RM . , Teppich , gebr ., 10 RM . ,
Kinderschaufelstuhl , 10 RM . , Sei¬
densch . -Lampe , m . Zug , 10 RM . ,
zu verkaufen . Besichtigung von
12. 30 bis 14 . 30 u . 19 bis 21 Uhr .
Dirts , Leer , Bergmannstr . 12 .

Fotoapparat , 9 mal 12 , 100 RM . ,
Violinzither , 50 RM ., zu verfauf .
Poppen , Wolthuser Landstr . 73 .

Tiermarkt

Schlachtvieh aller Art verladen wir
jeden Sonnabend am Bahnhof
Weener . Anmeldungen fönnen
fernmündlich bis Freitag abends
erfolgen . Viehverwertungsgenos
senschaft Rheiderland , e . G. m. b . .
Rufnummer : Jemgum 160 und
Jemgum 109 .

Junge Kuh , flott , verkauft E.
Wiechers , Holtland .

Bestes Kuhtalb verkauft Jan
Freerks , Holthusen .

Ruhtalb , schwbt ., verkauft
Koch , Schirumerfeld .

Gute

Ritus

Milchkuh , jung , verkauft
Weert Meyer , Ammersum .

Milchkuh , jung , eingetragen , mit
guter Leistung , geg . ein schwere ,
tragende Weidekuh zu verbau¬
schen . Weert Weerts , Westerende¬
Kirchloog .

Partei und Gliederungen

BDM . , Hatshausen . Zu unserem Kuhtalb , farbenrein , verkauft Karl
Elternabend am Sonntag , dem Därefas , Nortmoor .
6. Juni , um 19 Uhr bei Bohle

Ia Abstammung , sowie 2 einz .
Motorräder , m . Bereif . , 60 RM . ,

Janßen, Jheringssehn, laden wir Junger Schäferhund, 10 Woch. alt,
herzlich ein . Theateraufführung .
Jugendliche unter 14 Jahre nicht
zugelassen ..

Verloren

Es wird hiermit an die Mel¬

dung , der Deckergebnisse
sämtlicher 1942 belegten Stu¬
ten erinnert . Die Fohlenkarten ,

Güstmeldungen usw . sind dem
Vertrauensmann einzureichen .

Ostfriesisches Stutbuch e . V.

Thn in

ATA

Norden

interessieren

Panzerwagen !
An den Modellierbogen lernt et
schon heute die einzelnen Typen
kennen . Seine Modelle kann er
aber nur mit einem wasserfesten ,
farblosen Klebstoff bauen , daher ,
hat er ein besonderes Anrecht auf AHA

Der Alles kleber

ATA
ALAATA ATA

Salmiak

Mit allem Schmutz wird

ATA spielend fertig !

Ob es um grobes Scheuern ,
feineres Putzen oder schonendes
Polieren geht : ATA macht alles
Haus - und Küchengerät blitz¬
blank und sauber . Nehmen Sie
aber jeweils das richtige ATA :
ATA - extrafein , ATA - fein
oder Salmiak - ATA im Paket .

Hergestellt in den Persil -Werken

Gib Acht

unter aufzu verkaufen . Angebote unter
€ 1757 023 . , Emden .

Ankäufe Deine Füße !
Uhr, Herrenwall. Von Beileidsbesuchen Hornbrille am 31 5. 43 in Leer Amboß zu kaufen gesucht. Theodor Wundlaufen undFußbrennen verhütetbitten wir abzusehen .

Nortmoor . Lammertsfehn und
Nordgeorgsfehn , 30. Mai 1943 .

Heute abend starb plötzlich und uner¬
wartet nach furzer , heftiger Krankheit
im Kreistrantenhaus in Leer meine
liebe , treusorgende Frau , meines Söhne
chens treusorgende Mutter , meine liebe
Lochter , Schwiegertochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Silteline Gesine de Vries
geb. Helmers

im Alter von 38 Jahren .
In tiefem Schmerz :

Der trauernde Gatte Gerd de Vries ,
3. 3t . im Felde , Sohn Hinrich de
Vries , H. Helmers , G. de Vries und
Frau sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 3. Juni , 13
Uhr , in Nortmoor . Diese Anzeige gilt
als Einladung .
Mit der Familie trauern

Geschwister Jürgens .

Folmhusen , den 1. Juni 1943 .
Statt besonderer Anzeige . Heute nacht
entschlief nach langem Leiden mein
lieber Bruder

Johann Schmidt
in seinem 77. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Fotto Schmidt .
Beerdigung Freitag , 4. Juni , 13 Uhr .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Grimersum , den 31. Mai 1943.
Gestern abend entschlief sanft und
ruhig nach einem langen , schweren
Leiden unsere liebe , herzensgute , nim¬
mermüde und stets treusorgende Mut¬
ter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwä¬
gerin und Tante , Witwe

Renste Frerichs
geb. Brink

in ihrem 83. Lebensjahre .
Die trauernden Kinder , Entel , Ur¬
enkelkinder sowie die nächsten An¬
verwandten .

Beerdigung Donnerstag , 3. Juni , 14. 30
Uhr . Diese Anzeige gilt auch als
Einladung .

Hamburg , Wiesens Hartum
im Mai 1943.

Ein hartes Schicksal nahm mir mei¬
nen heißgeliebten , herzensguten Mann
den gütigsten Vater unseres Rolf .
meinen lieben Sohn , Schwiegersohn
unseren Bruder , Schwager und Onkel,Dipl .-Ing .

Johann Fecht
Bouassessor , im 34. Lebensjahre .
In unsagbarem Schmerz :

Ellen Fecht , geb. Ohrt , und Rolf ,
Familie Altje Fecht Wwe ., Familie
Ohrt .

Trauerfeier im Elternhaus in Wiesens
Donnerstag , 3. Juni , 13. 30 Uhr . Be
erdigung 14 Uhr .

berl . Leer , Focke -Ufena - Str . 19 .

Gehwol
Dosen zu 36, 52 und 75 Pfennig

Baumfalt , utgast . Ruf Esens 357. der seit 60 Jahren

bewährte Fußkrem Gerlach ' s
Grüne Handtasche , mit 2 Kleider - Schmalfilm - Aufnahmegerät (8 Milfarten , auf die Namen Elisabeth limeter ) , mögl . auch zugehörigesJanssen , Grete Janssen lautend , Projektionsgerät und Negativ¬am 31. 5. im Verkehrsauto material , zu kaufen gesucht . An¬Aurich - Marienhafe liegengelas - gebote unter 2 662 3 . , Leer .sen . Wiederbringer erhält Beloh¬

nung . Wilt Janssen , Rechtsup - Felle und Häute jeglicher Art fauft
weg b . Marienhase . laufend Julius Müller , Leer .

Personenwagen zu laufen gesucht .
Angebote ah die Ostfriesische
Tageszeitung , Leer .

Gefunden

Gummimantel gefunden . Silfo
Halbwaßen , Dizumer -Verlaat .

Geschäftliches

Kl . Puppenwagen zu kauf . gesucht ,
evtl . geg . Kinder -Stubenwagen
zu vertauschen . Schmidt , Norden /
Süderneuland II .Fahrschule für alle Klassen voll in

Betrieb . Eigene Lehrfahrzeuge Wochenendwagen für Reisezwecke zuvorhanden . Gerd Hartmann , be¬
hördlicher Fahrlehrer . kaufen gesucht . Angeb . u . E 1750Aurich¬ OTZ . , Emden .
Oldendorf . Ruf : Großefehn 73 .

Viehfalz eingetroffen .
Strömer , Wiesede .
cardsmoor 8 .

Johann
Ruf : Mar¬

Viehsalz (Heusalz ) liefert ab Lager
und frei Haus Menno Dirts ,
Weener . Ruf 140 .

Leichter Rollwagen , Tragkraft 1500
bis 2000 Rlg . zu kaufen gesucht .
Helmer Dirks , Emden , Kleine
Brückstr . 44. Daselbst ein gutes
Schaflamm gegen Schwein zu
vertauschen .

Stellengesuche
Ihre Rundfunkgeräte u . - Anlagen

Lassen Sie reparieren von 2 . A. Stellung im Haushalt oder alsRehbock , Emden , Neutorstr . 45 .

Wohnungen

Biete 3- räumige Wohnung (Keller
und Zubehör ) in Emden gegen
entsprechende Wohnung in Pa
penburg , Aschendorf od . Weener .
Zu erfragen OTZ . , Esens .

4 -Zimmerwohnung bon Beamten
in Norden gesucht . Ang . u . N 253
OTZ . , Norden .

Zimmer , leer oder möbl ., von ig .
Frau mit einem Kind gesucht .
Angeb . u . N 255 OTZ . , Norden .

Wohnung , part . , 3 Zimmer , Flur
und Speisekammer , in Hamburg¬
Harburg gegen gleichw . in Leer
zu tauschen gesucht . Angeb . unt .

678 OT3 . , Leer .

Geräumiges Hinterhaus für Lager¬
zwecke zu vermieten . Angebote
unter 684 OT3 ., Leer .

Möbl . Zimmer zu vermieten . Leer ,
Adolf -Hitler -Straße 43 .

Bimmer , mit 2 Betten , für 14 Tage
gesucht . Angebote unt . 1760
OTZ . , Emden .

Wer tauscht 31/2 -Zimmerwohnung ,

Angeb .Zimmermädchen gesucht .
unt . 675 OT3 . , Leer .

Stellung in einem modernen Be¬
trieb , evtl . auch in einem Werk
als Werkfotografin , ucht junge
norddeutsche Fotografin . Angeb .
unt . 1749 OT3 . , Emden .

Stellung , gut , leicht , jucht 20jährig .
Mädel . Anna Kleen , Stiefel¬
kamperfehn .

schäftigung im Landw . Haushalt .
Frau , rüstig , 50 Jahre , sucht Be

Angebote u . 676 OT3 . , Leer .

wirt , verh . , 43 J . alt , auf sofort
Stellung als Verwalter sucht Land¬

oder später , wo Wohnung vor¬
handen , am liebsten Dauerstellung
in gr . Betrieb . Ang . m . Gehalts¬
angabe u . N 254 OT3 . , Norden .

Stellung als Fräulein in größeremlandwirtschaftl . Betrieb von jung . ,
tinderl ., selbst . Mädchen gesucht .
Angebote unter W 2 OT3 . .
Weener .

Stelle in frauenlosem Haushalt , wo
fie ihr 2jähriges Kind mitnehmen
fann , fucht junges Mädchen .
Angeb unt . 678 OT3 . , Leer .

mit Küche und Bad , Stadtmitte , Stellung als Stüße oder Wirtschaf¬
in Emden , teringegen Parterrewoh¬ bon finderlieben Land¬
nung , Stadtrand ? Angebote unt . wirtstochter , 26 Jahre , gesucht .€ 1755 DX3 , Emden , Ang . u . 123 DT3 , Weener .

in den Apotheken und Drogerien

Gehwol gehört ins
Feldpost - Päckchen !

I

Man tut gut ,
vergift man nicht

die , , Gesundheits¬

Pflege - Pflicht " !

Besonders beim , ,Ausspannen " .

Zuerst nur kurze Sonnenbäder

nehmen und viel bewegen ; die
Sonnenbrille nehmen und .

vernünftig verfahren - Nivea

sparen !

NIVEA
CREME

rej 5073
imp

Wo verwendet man
heute Burnus ?

fürBurnus für alle Wäsche

allen Schmutz , das gilt dann ,
wenn Burnus unbeschränkt zu
haben ist . Heute muß man sich
im Haushalt mit weniger Bur¬
nus behelfen und weicht nur

die schmutzigsten Stücke mit
Burnus, dem Schmutzlöser , ein.
So spart man Burnus und hat

ohne langes Kochen *)
klare Wäsche

der Schmutzlöser

Auch ein Sieg über Kohlenklan
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Aus ostfriesischen Sippen
otz . Die Di a mantene Hochzeit der Ehe¬

feute Hinderf Severings und Frau Sievertje ,
geborene Klasen , in Wymeer , gestaltete sich zu
einem Freuden und Ehrentag für das Jubel¬
paar . Als erste Gratulanten erschienen der
Ortsgruppenleiter und der Bürgermeister , diegleichzeitig ein Glückwunschschreiben des Führers
überbrachten , das große Freude hervorrief .
Außerdem wurden die beiden Alten durch Geld¬
geschenke von 75 und 50 RM . sowie durch einen
Gutschein über ein halbes Pfund Tee erfreut .
Schulkinder verschönten durch einige Lieder denEhrentag der Jubilare , denen von der Einwoh¬
nerschaft und von nah und fern viele Glüd¬
wünsche und Aufmerksamkeiten zuteil wurden ..
Emden

otz. Wasserversorgung wird unterbrochen .
Wegen dringender Betriebsarbeiten wird vor¬
aussichtlich die Wasserversorgung ab heute
19 Uhr bis morgen früh 5 Uhr unterbrochen
sein .

otz. Am Sonntag wird Altpapier gesammelt.
Am Sonntagmorgen wird durch die Politischen
Leiter in unserer Stadt wieder Altpapier ge¬
sammelt . Die Betriebe und Haushaltungen wer¬
den gebeten, Altpapier ab 9 Uhr zum Abholen
bereitzuhalten . Bei schlechter Witterung ist das
abzuholende Papier troden unterzustellen .

otz. Die Polizei meldet . Während 3 wi¬
schen beiden Sielen gestern wieder ein
Herrenfahrrad , Marke „ Weliflieger " , entwendet
wurde , ist auf dem hiesigen Fundamt ein Da¬
menfahrrad , Marke Falter " , als gefunden ab¬
gegeben worden In Schuhhaft genom¬
men wurde ein Volksgenosse , der groben Un¬
fug verübt hatte .

-

Ostfriesische Tageszeitung

Emden ist ein Vorbild für das Reich
Leitende Männer aus dem Osten in der Seehafenstadt

otz . Es ist schon so. Emden liegt nicht nur | folgschaftsmitgliedes troh außerordentlich star
den britischen Mordbrennern am nächsten und ter Beanspruchung . Alle Schaffenden haben ihre
hat sofort nach Kriegsausbruch die schwere Be- Pflicht sehr ernst genommen. In den Besuchen
drohung aus der Luft fennengelernt , sondern führender Persönlichkeiten des Reiches befun¬
Diese Stadt an der Emsmündung hat auch das dete sich zu wiederholten Malen eine besondere
Beispiel für das ganze Reich gegeben, durch Anerkennung , deren höchste das Wort des Füh¬
eine tapfere , unbeirrbare Haltung dem Feinde rers von der friesischen Stadt war . Die Hal¬
erfolgreichen Widerstand zu leisten. Dieser Er- tung der Emder wird besonders vor allem deut
fenntnis gaben die leitenden Männer der lich, wenn man

Landeswirtschaftsämter aus
sich

dem Osten Aus¬
drud , die am Dienstag gelegentlich ihrer Teil¬
nahme an einem Lehrgang in Bremen die alte
ostfriesische Seehafenstadt besuchten. Zunächst

tiefen Eindruck von den Einwirkungen desgewannen die Gäste bei einem Rundgang einen

heimtückischen Luftkrieges , der hier erst fürzlich
wieder die friedlichen Wohnstätten der Bevöl¬
terung verwüstet hat .

Oberbürgermeister Renfen wies nach
herzlicher Begrüßung im Rathause, wo sich auch
Kreisleiter verwien eingefunden hatte ,
darauf hin , daß diese Stadt nicht nur eine
große Vergangenheit habe, sondern auch in der
Gegenwart einen wichtigen Plaz an der deut:
schen Nordseeküste darstelle. Im einzelnen nahm
er sodann aus der hier gewonnenen praktischen
Erfahrung Stellung zu den Fliegerschäden und
ihrer Behandlung durch das Wirtschaftsamt
und die Kriegsschadenstelle. In diesem Zusam¬
menhange wurde ersichtlich, daß in Emden jede
Familie durch die Luftangriffe gelitten hat .
Wenn vor einigen Tagen gemeldet worden sei,
die Bevölkerung von Neapel habe insgesamt
252 Stunden in den Luftschuhräumen zubringen
müssen, so ist zu sagen, daß die Emder insge:Norden grüßt seine Soldaten
samt seit Kriegsausbruch 737 Stunden , αίτο

: : Bindeglied zwischen Heimat und Front dreißig Tage und dreißig Nächte im Keller oder
find nicht nur die Zeitungen , die Feldpostbriefe im Bunter sich aufhalten mußte . Die Zahl der
der Angehörigen , die den geistigen und heimat - Gefallenen und der Verwundeten an der inne¬
lichen Austausch vermitteln. Auch die Feldpost- ren Front bezeugt ebenso, wie die zerstörten
schriften einzelner Betriebe , Werke und Arbeits - Wohnhäuser einen großen Einsatz .
stätten gehören dazu , die einmal im Monat
alles Wesentliche aus den Betrieben , in denen
früher einmal die Soldaten tätig waren , den
Kameraden an der Front berichten. Als befon¬
ders starke Bindeglied haben sich aber die
Feldpost - Schriften erwiesen , die von den
Kreisleitungen herausgegeben werden . . Em =
dens Wall " , von der Kreisleitung Emden
herausgegeben , hat sich inzwischen viele Freunde
an allen Frontabschnitten erworben , denn diese
Feldpost -Schrift faßt alles das zusammen , was
Zeitungen , Briefe und Werksberichte nur ein¬
zeln aussagen können . Diesem Ziele dient auch
die neue Feldpost -Schrift , die vom Kreisleiter
Everwien für den Kreis Norden =

Krummhörn herausgegeben wird . Sie trägt
den Namen „ Störtebecker " , den Namen , der
überall in der Welt bekannt und berühmt ist.
Sie soll ein Gruß sein, der Gruß des Kreises an
feine Soldaten . Die zwölf Seiten starke Feld¬
postschrift bringt in bunter Abwechslung Gedich¬
te, kleinere Erzählungen in Sochdeutsch und in
dem geliebten Norder Platt , aber auch die be¬
lehrenden Arbeiten fehlen nicht, die von der
Kulturarbeit im Kreise Zeugnis ablegen . So
liest der Soldat über den Einsatz der Nieder¬
deutschen Bühne in Norden , von den Gaukultur¬
tagen , nicht zu vergessen sind natürlich die Be¬
richte aus den einzelnen Ortsgruppen , ebenfalls
gibt es in einer heiteren Ecke allerlei Lustiges .

Karl Hermann Brinkmann .

Dank einer vorzüglichen Zusammenarbeit
mit der Bewegung , die der Oberbürgermeister
besonders hervorhob , jei es möglich gewesen,
aller Schwierigkeiten Herr zu werden . Nicht zu
übersehen sei die Dienstbereitschaft jedes Ge¬

Mittwoch , 2 . Junt

Warnung an alle Reisenden !

und

Der

() Die in letzter Zeit mehrfach ergangenen Ero
mahnungen zur Vermeidung nicht notwendiger
Reisen in die von feindlichen Terroran
griffen betroffenen Städte sind bedauerlicher¬
weise nicht in dem erforderlichen Umfang berücksich
tigt worden . Die Reichsbahn hat daher in enger

Zusammenarbeit mit den maßgebenden Stellen der
Partei verschärfte Anordnungen zur Ver¬
hinderung dieser durchaus unangebrachten Reisen

in Kraft gesetzt. Jeder Reisende tut daher gut daran,
Neugieriger erlassen mit sofortiger Wirkung

sich mit Ausweisen über die Dringlich =
teit seiner Reise zu versehen, andernfalls

vergegenwärtigt , daß auch mit einem Ausschluß von der Rückfahrt aus

Stätten der Erholung hier kaum noch vorhan - den hier fraglichen Orten zum Wochenende gerechnet
den sind. Alle Kinos sind zeitweise geschlossen werden muß . An die Bevölkerung ergeht nochmals
gewesen ; ein Theater fehlt ohnehin . Viele Gast - die dringende Bitte , alle nicht notwendigen Reisen zut

stätten sind zerstört . Etwaige Veranstaltungen unterlassen und dadurch den betroffenen Volksge¬

Nacht , so betonte der Oberbürgermeister , behel¬
werden durchweg durch Alarm gestört. Tag und nossen Erleichterung zu verschaffen..

ligt uns der Feind . Aber das alles läßt uns otz . Bunde . Stutenaufnahme .
Rhelderland "falt . Wir haben uns damit abgefunden und Zuchtstutenversicherungsverein

stehen unseren Mann auch weiterhin . Emden hielt hier im „ Hotel zur Blinke " eine Mit¬

läßt sich nicht unterkriegen . Wir bauen einst gliederversammlung ab , die sich mit

von neuem wieder auf. In dieser schönen deut einer Satzungsänderung beschäftigte. Es wurde
schen Mittelstadt werden dann die Bunker als der Beschluß gefaßt, daß von jezt an auch
Wehrtürme von dieser großen Zeit fünden . weijährige Stuten aufgenommen werden

können ( bisher mußten sie erst drei Jahre alt
noch nach Jahrtausenden werden sie zeugen von
dem Mut und der Wehrhaftigkeit der friesischen sein). Mit den Aufnahmeterminen wird am
Menschen. Emden der Kulturmittelpunkt nächsten Freitag begonnen.
Ostfrieslands weiß unt die verpflichtende Wittmund
Losung, die bis zum Siege allein gilt : Der
Kampf geht weiter ! Senator Seemann brachte
den Dank der Lehrgangsteilnehmer für den
herzlichen Empfang zum Ausdruck . Für die Ver¬
treter aus dem Osten sei es wirklich überra¬
schend, in dieser so heimgesuchten Stadt keine
Klagen und keine Bitten um Hilfe zu hören .
Der gesunde Optimismus , der den Oberbürger¬
meister beseele , entspreche der Eigenart
Ostfriesen, die fest und sicher ihren Weg gehen.
Wirtschaftsamtsleiter Bye II gab anschließend

ihm betreutenoch einen Einblick in die von
Dienststelle und vermittelte so den Anwesenden
die gewünschte Kenntnis über die im Heimat¬
friegsgebiet gesammelten Erfahrungen des All¬
tags .

der

Am Nachmittag fehrten die Gästevoll
farker Eindrücke und mit aufrichtigem Dank
für die freundliche Aufnahme in der Seehafen¬
stadt an der Ems nach Bremen zurück. - s .

Helft die Volksernährung sichern !

An alle Frauen und Mädchen
des Kreises Norden - rummhörn !

Kreisleiter Everwien ruft für den Einsatz in der Landwirtschaft auf

otz . Kreisleiter Everwien erläßt fol : | Rüstungsindustrie ihren Anteil an der Arbeit
für unser Volk verrichten , muß ich nunmehrgenden Aufruf :
dringend fordern , daß die Frauen und Mädchen

auf dem Lande auf dem für den Endsieg so wich¬
tigen Seftor Landwirtschaft ihre Pflicht erfül
len . Es geht hier nicht um den einzelnen Bau¬
ern , sondern um die Sicherung der Voltsernäh¬

freiwillig zur Verfügung stellen. Dies jei
rung . Ich erwarte , daß sich alle freudig und

dann der Dant an unsere Soldaten und an die
schwer arbeitenden Volfsgenossen und Volksge¬
nofsinnen im Bergwerk und in der Industrie .

sages sämtlicher einsatzfähiger Kräfte in der
Wiederum naht die Zeit des rhöhten Ein¬

Landwirtschaft . Mehr denn je ist es notwendig ,
die Voraussetzungen für eine gute Ernte zu
schaffen. Ich fordere aus diesem Grunde alle
Frauen und Mädchen, besonders auf dem Lande,
auf , sich soweit wie möglich der Landwirtschaft
zur Verfügung zu stellen. Während unzählige
Frauen und Mädchen schon jahrelang in der

Durchschnitt 176,5 Punkte . ( Hedwig Schmidt 238 ,
Sildegard Schmidt 222 , Seibert 207 Bunfte .

M. - Gruppen : 1. 26/828 : Durchschnitt 215,8 Punkte .
(Albers 244 , A. Meyer 242 , Gökling 222 Punkte ) .
2. 30/828 : Durchschnitt 203 Punkte . (Sansen 247 ,
Kruse 231 , Martens 218 Punkte ) 3. 28/828 : Durch =
schnitt 201,7 Punkte . (Poppen 229 , v . Jüchens 214 ,

194 , Punkte .

Aurich

Winter

otz . Bermißte Fahrräder fanden sich wieder
ein . Mehrere Fahrräder , die der Polizei in
Aurich als vermißt oder gestohlen gemeldet
wurden , haben sich inzwischen wieder eingefun¬
den . Die rechtmäßigen Eigentümer können sie
auf dem Polizeibüro in Empfang nehmen .

otz . Beim Einkaufen " gleich die Tasche ge¬
stohlen . Früher bezeichnete man das mit „ Klep - phoff 205 Punkte ) . 4. 27/828 : Durchschnitt 175,5
tomanie " , wenn Frauen in die Läden gingen Bunkte. (Ippen 208. Hemmelgarn 198,
und dieses oder jenes nicht liegen sehen konnten .
So ähnlich muß es auch den beiden Ehefrauen
aus Norden ergangen sein , die , als sie sich in
verschiedenen Läden befanden , auch einiges
mitgehe . eißen mußten . Die Ehefrau R.
aus Ren nahm aus einem Laden Haus¬
haltungsgegenstände mit , und die Ehefrau F.
fonnte gerade einen Kinderrock und ein Paar
Kinderschuhe gebrauchen . Da aber neben den
Kinderschuhen auch noch eine Einkaufstasche lag ,
packte sie Schuhe und Rock schnellstens in diese
Tasche und verschwand damit . In dem ersteren
Falle verhängte gestern das Amtsgericht in
einer Verhandlung fünfzig Reichsmart Geld
strafe , im zweiten Falle wurde die Ehefrau F.
zu zwei Monaten Gefängnis bestraft , für die sie
aber innerhalb dreier Jahre Bewährungsfrist
erhielt , wenn sie sich gut führt . Außerdem zahlte
die Frau fünfzig Reichsmart Geldbuße an das
Deutsche Rote Kreuz .

otz . Sage . Solzklau " geht in den
Wald . Ein Einwohner aus Hage , der , wie er
gestern in der Berhandlung vor dem Amts
gericht Norden aussagte , zu wenig Kohlen
hatte , wollte sich selbst helfen und ging in das
fleine Gehölz vor Hage , um sich mit Brennholz

zu versorgen . Leider gehörte ihm der Wald aber
ht , und de er außerdem auch noch geschältes

Der B die Waldarbeiter fertiggestellt
yuuen , wuse er vom Amtsrichter mit dreißig
Reichsmark Geldstrafe bedacht .

otz . Osterhusen . Vom Tode des Ertrin¬
fens gerettet . Das Söhnchen des Reichs¬
bahnbeamten Bartels geriet hier in einem un¬
bewachten Augenblick in den Kanal . Durch die
Hilferufe seines Bruders aufmerksam gemacht ,
sprang der Müllerlehrling H. Berends dem
bereits Versintenden in voller Kleidung nach
und rettete ihn vom Tode des Ertrinkens .

Reichssportwettkampf im HJ .- Standort Norden
0) Beim Reichssportwettkampf der

Hitler - Jugend im Standort Norden wurden
folgende Ergebnisse erzielt :

Mannschaftsbewertung (die drei besten Teilnehmer
mit Punktzahl in Klammern ) . 1. Luftwaffenhelfer
Norddeich : Durchschnitt 273 . 8 Punkte . (Grendel 329 ,
Meints 318 , Rect 316 Bunfte ) . 2. Fliegergefolgschaft
2/828 : Durchschnitt 239,3 Punkte . (Hagenbrock 303 ,
Uphoff 289 , Remmers 255 Punkte ) . 3. Marine - Ge¬
folgimaft 2/828 : Durchschnitt 236 Punkte . (Sievers
825 , Gilers 268 , nieper 260 Bunfte ) . 4. Feuer¬
Löschschar Norden : Durchschnitt 137,8 Punkte . (Baffer
238 , Müller 185 , itfang 183 unite . BDM .
Gruppen : 1. 28/828 : Durchschnitt 228,8 Punkte .
( Bovvinga 326 , Ortates 292 . tfermann 259 Bunfte ) .
2. 27/828 : Durchschnitt 198 . 6 Punkte . ( G. Nanninga
272 ) G. Nanninga 214 , Pohl 213 Punkte ) . 3. 28/828 :
Durchschnitt 177 Bunfte . (Roolfs 219 , Sima Grüne¬
weg 215 , Hanne Grüneweg 211 Punkte ) . 4. 29/828 :

otz . Starte Nachfrage nach Ferkeln . Obwohl
in letzter Zeit auf den hier wöchentlich zwei¬
mal stattfindenden Schweinemärkten eine ver¬
mehrte Zuführung an Tieren zu ver =
zeichnen ist, so besteht doch eine recht starke
Nachfrage nach Ferkeln . Dem gestern hier ab¬
gehaltenen Schweinemarkt waren 125 Tiere zu¬
geführt . Bei recht flottem Handel kosteten vier
bis zehn Wochen alte Ferkel 35 bis 50 RM .

otz . Wiesens . Prüfung im Sufbe
schlag bestanden . Schmiedegeselle Enno
Lüfen von hier , zur Zeit als Obergefreiter in
Urlaub , bestand bei der Heeres -Lehrschmiede in
Darmstadt die Prüfung im Sufbeschlag .

otz. Spekendorf . Ein Bienenschwarm
im Mai - ein Fuder Heu . Der Imfer

Frerich Wübbenhorst von hier erhielt am
28. Mai von seinem Bienenstand den ersten
Schwarm .

Lenhard Everwien , Kreisleiter .

Be iter Dreifämpfer : Rübbo Stecker , Fähn¬
lein 5 , mit 309 Punkten . In den einzelnen
Kampfarten : 60 - meter -Lauf : Ludwig Dut =
niall , vähnlein 7. mit 8. 6 Sefunden . Weitsprung :
Habbo Uden , Fähnlein 19 , 5,35 Meter . Schlagball¬
weitwurf : Steder . Fähnlein 5, 70 Meter .

Jungmädel . Beste Mannschaft : Schaft 1,
Gruppe 18, mit 2873 Bunften . Beste Dret¬

Jutta Hansen , Gruppe 19 , mittämpfertn :
297 Punkten . In den einzelnen Kampf =
arten : 60 -Meter - Bauf : Rena Entier , Gruppe 26 ,
8,7 Sekunden . Weitsprung : Hanna Janssen , Gruppe
18 , 4,37 Meter . Schlagballweitwurf : Jutta Hansen ,
Grupne 19. 51 Meter .

BOM - Wert Glaube und Schönheit ." Befte
Dreifämpferin : Gisela Saathoff . Gruppe
26, 226 Punkte .
Leer

otz . Logabirum . Alter Soldat besonders
geehrt . Beim Kameradschaftsappell der ehemvali¬
gen Soldaten wurde Dirko Thomsen als Aner¬
fennung für seine verdienstvolle Tätigkeit im Krie¬
gerwesen besonders geehrt.

otz . Warningsfehn . Svort auf dem Bandel
Bei den Wettkämpfen sportlicher Art im Rahmen
des Reichsjugendwettkampfes erwiesen ich die jun =
gen Svortler und Sportlerinnen der Schule Oſt als
die besseren und ervangen den Sieg . Die dreizehn¬
jährige Schülerin Margret Reuter erwarb hier¬
bei die Siegernadel in Gold .

Weener

otz . Volksschulkinder bis 7. Juni anmelden !
Die Anmeldung der Volksschulkinder , die im
Kalenderjahr 1937 und früher geboren sind ,
muß bis 7. Juni in der Janssen-Schule erfolgen .

otz . Holthusen . Als Leiche aufge =

funden . Ertrunken geborgen wurde hier am
Dienstagmorgen im Tief ein älterer Einwoh¬
ner aus Holthusen . Wie es heißt , soll der
Mann schon seit längerer Zeit an Schwermut
gelitten haben .

Ergebnisse in den Bannen 191 und 826

otz . Die Reichssportwettkämpfe 1943 verliefen in
den Bannen 191 und 826 am Sonnabend und Sonn¬ obz. Jemgum . Kranke UI ment werden
tag programmäßig . Auf dem Ellernfeld in Aurich abaeholzt . Die franken Ulmen , die unseren
waren mehr als 800 Jungen und Mädel zum
größten Sportfest der Deutschen Jugend angetreten . Kirchhof einfriedigen , werden zur Zeit abgeholzt .

Im friedlichen Wettstreit maßen die Jungen und Das Holz , soweit es noch nutzbar ist , soll zu Holz¬
Mädet ihre Kräfte und erzielten zum Teil sehr schuhen verarbeitet werden .
gute Ergebnisse . Eine besondere Weihe erhielt der

obz . Jemgum . Pferde werden notge¬Wettkampf am Sonnabend in Aurich durch den Be
such des Gebietsführers und der Gebietsmädel - schlachtet . Dem Fuhrunternehmer und Bandge¬

bräucher Gerhard Bronnfübrerin . von hier ging ein Pferd
Die Ergebnisse in den Bannen 191 und 826 : durch und blieb mit schweren Rückgratverletzungen
Hitler -Jugend . Beste Mannschaft im liegen . Das wertvolle fünfjährige Tier mußte not¬

Dreifampf : 1. Kameradschaft 2 der Flieger¬
gefolgschaft 1 mit 2753 Punkten . Beiter Drei - geschlachtet werden . Auch Juhrunternehmer Johann

ampfer : Rudolf Wattschull , Marinegefolg - Abbas von hier hat den Verlust eines seiner Wa =

chaft 1 mit 376 Punkten . In den einzelnen genpferde zu beklagen . Es brach sich ein Bein und
ampfarten : 100- meter -Lauf : Gerh . Plagae , mußte gleichfalls zur Schlachtbank gebracht werden .

Gefolgschaft 22 , 11,8 Sekunden . Weitsprung : Rudolf
Waitschull , Marinegefolgschaft 1, 5. 49 Meter , Keulen¬
weitwurf : Friedrich Peters , 61 Meter .

otz . Neu - Jemgum . Der achte Junge ge =
boren . Durch die Geburt von Zwillingen (Kna¬
ben ) erhielten die Eheleute Hindert Folten und
Frau ihren siebten und achten Jungen

Bund Deutscher Mädel . Beste Mannschaft :
1. fafernierte Einheiten : Gruppe 1 ( BA ) mit
2551 Bunkten . 2. Sonstige Einheiten : Mädelschaft 3

otz . Dikumerverlaat . Die Jugend sammelt .der Gruppe 22 mit 2162 Punkten . Beste Drei =
kämpferin : Hilde Röttgers , M. - Gruppe 22 In diesen Tagen werden die Hitler - Jugend und der
mit 285 Punkten . In den einzelnen kampf - BDM . in folgenden Gemeinden : Bunderhammrich ,
arten : 75 - Meter - Lauf : Alma Meyer , Gruppe 22. Bandschaftsvolder , Heinitzpolder , Kanal polder ,
9 Sekunden . Weitsprung : Fifa Garretts , Gruppe Dihumer - Verlaat , Ditumer Hammrich
26 , 4,90 Meter . Schlooballweitwurf : Christine

Hazumerfehn vorsprechen , 10mBehrends . Gruppe 6 , 53 Meter . Spinnstoffe und
DieDeutsches Jungvolt . Beste Mannschaft : Schuhwaren , sowie Altpapier einzusammeln .

Jungenschaft 1. Gabnlein 15 , mit 2472 Punkten , Haushaltungen werden gebeten , alles bereitzustellen .

2 und

otz . Bergessen oder gestohlen ? Von einem
Anwohner der Drostenstraße wurde ein guter¬
haltenes Wandererfahrrad gefunden und
sichergestellt . Die Eigentümerin , die das Fahr¬
zeug leichtsinnigerweise vergaß oder der es
entwendet wurde , wird es sicherlich mit Freuden
wieder in Empfang nehmen .

manns 70 Jahre alt . Bei bester Gesund.
otz . Eggelingen . Bürgermeister Olt .

heit kann heute Bürgermeister und Bauer Jabbo
Oltmanns von hier einen 70. Geburtstag
begehen . Oltmanns verwalte . sein Amt zur
größten Zufriedenheit aller jett rund zwanzig
Jahren und außerdem Geschäfte eines Be
zirks - und Ortsbauernführs . Weiter ist er

Reichserbhofrichter und Mitglied des Aufsichtss
rats oder Vorstandes mehrerer Genossenschaften .
Auch als Viehzüchter erwarb er sich einen Namen .

Unter dem Hoheitsadler

Emden . Jugendgruppe der NS . - Frauenschaft / Dent
sches Frauenwert . Heute 19 Uhr Singen in
der Fokke - Ufena -Straße , Freitag 19 Uhr Turnen
Oberschule für Mädchen . HI . - Motor -Gefolg
fchaft 1/251 . Heute 20 Uhr mit Sportzeug SA . ¬
Sportplay .

Aurich . NS .- Frauenschaft / Duties Franei werk .
Ortsgruppe Aurich . Zusammenkunft der Zellen
und Blockfrauenfchaftsleiterinnen heute 20 Uhr
in Brems Garten . HI . - Feuerwehrichar 1/191
Aurich . Seute 19. 45 Uhr mit Gasmaske antre
ten . Mädelgruppe 2/191 Aurich . Für alle Ein¬
heiten der Gruppe heute 20 Uhr Dienst in der
Stadtschule . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frans
enwerf Middels . Gemeinschaftsabend und Ar¬
beitsbesprechung Freitag 20 Uhr bei Goffel , Ogens
bargen .

Norden . Drtsgruppe Norden - Markt . Arbeitsta
gung der Politischen Leiter , Walter , NSV . . DAF . .
Frauenfchaftsleiterinnen , Führer ind Führerin
nen der Gliederungen Donnerstag 20 Uhr Hens
fchen . M. - Standort Norden . Heute 15 Uhr
Sportplab .

Leer . Mädelgruppe 1/381 , Leer ." Freitag 20 Uhr
beim H . - Heim mit Sportzeug ( nicht heute ) .
IM . - Gruppe 3. Echait 2 (vormals 2. Meyer und
Köhler ) heute 16 30 1hr beim SJ . - Heim in Dienst
fleidung . IM . - Gruppe 3/381 , Schaft 5 und 6 .
Heute 14. 30 Uhr beim I . - Heim . Motorsports
gefolgichaft 1/882 , Leer . Seute 20 1hr Ditersteg¬
chule zur Abnahme des HJ . - L. BDM . - Gruppe

24/381 . Veenhusen . Donnerstag 19. 45 Uhr beim
Heim . Biederbücher mitbringen .

Wittmund . DI . -Fähnlein 1/826 . Heute 15 Uhr
Geländefport auf dem Schulplay . Jungzeug 4
mit Schreibzeug .

Was bringt der Rundfunk ?
Mittwoch . Reichsprogramm : 12 . 35 - 12 . 45 Uhr :

Der Bericht zur Lage . 12 . 45 - 14 Uhr : Schloß
fonzert aus Hannover . 14 . 15 - 14 . 45 11hr : Das
deutsche Tanz - und Unterhaltungsorchester . 14 . 45
bis 15 11hr : Wilfried Krüger spielt auf . 15 . 30
bis 16 Uhr : Von J . Chr . Bach bis Schumann
(Lied - und Kammermusik ) . 16 - 17 Uhr : Otto
Dobrindt dirigiert . 17 . 50 - 18 1hr : Das Buch der
Beit . 18 . 30 - 19 Uhr : Der Zeitspiegel . 19 - 19 . 15
Uhr : Vizeadmiral Lüßow : Seefrieg und See
macht . 19 . 15 - 19 . 30 Uhr : Frontberichte . 20. 15
bis 21 Uhr : Musikalische Träumereien . 21 - 22
1thr : Gine bunte Stunde .

Deutschlandsender : 11 . 30 - 12 Uhr : Ueber Land und
Meer . 17 . 15 - 18 . 30 thr : Donisch , Folkerts (Sin¬
fonische Musik ) . 20 . 15 - 21 Uhr : „ Klingendes
Erbe " , W. A. Mozart . 21 - 22 Uhr : Auslese
schöner Schallplatten .

Denk jetzt im Sommer
schon an den Winter !

2 .
Wie entdeckt man undichte

• Stellen an Herd und Ofen ?

Wo beim Herd oder Ofen Nebenluft eindringt , da
wird der Brennstoff verschwendet bis zum dop .,
pelten Verbrauch an Heizmaterial ! Darum : Auf¬
gepaßt und nachgesehen ! Es ist ganz einfach ! Mis
einer brennenden Kerze oder einem brennenden
Streichholz fahren wir an Herd und Ofen überall
entlang , wo Kacheln zusammenstoßen , an den Türen
und Luftklappen , über Herdplatte und Herdringe
Wo die Flamme dabei zum Herd oder Ofen hin¬
gezogen wird , da heißt das : Achtung ! Nebenluft !"
Vieles können wir dann gleich selbst mit Ofenkitt ,

anderes kannLehm oder Schamotte verschmieren
nur der Fachmann in Ordnung bringen . Aber : ge .
macht muß es in jedem Falle werden ! Beim Herd
möglichst sofort beim Ofen vor dem Winter .
Darum : Bald diese einfache Prüfung vornehmen !
Sonst lacht zwar Kohlenklau " aber wir ver
brauchen zuviel Brennstoff , statt sparsam zu kochen
und es später schön warm zu haben !

Wer jetzt sich etwas Mühe macht ,
im Winter über diesen lachtt



dürf - |Das , , Schlachtschiff " der Panzerwaffe anzerwaffe bezeichnet, und der Vergleich diri Bei der Artillerie an der Kanalküste
Eine Fahrt mit dem „, ,Tiger " Hydraulische Organe bändigen 60 Tonnen

Ein Mitglied unserer Schriftleitung hatte Ge- | wie der Omnibus , mit dem wir famen . Einlegenheit , an einer Besichtigung und an einer jauchzendes Lied gebändigter Stärke wirst sichFahrt des Tiger " teilzunehmen , bei der vor allem
die hervorragende Beweglichkeit des Panzerfolosses

aus dem Panzer der Ferne entgegen , und der
unter Beweis gestellt wurde . ,,Tiger " rennt auf der Straße dahin wie ein

junges , übermütiges Füllen auf der Weide . Mit
einer verhältnismäßig hohen Geschwindigkeit
braust er an den Bäumen und an den sich ab¬
rollenden Feldern vorbei . Das Rohr des groß¬
falibrigen Geschüßes , das weit vor dem dahin¬
stürmenden Wagen hinausragt , schnellt wie ein
Pfeil , fast ohne Schwankungen , als ein dunkler
Schatten über das weiße Grau der Straßen¬
decke. Diese Fahrt kennt kein Stampfen und fein
Rollen , kein zuckendes Gelärm der Motoren , kein
Stolpern und Fauchen Naturkraft , die im
Herzen des Panzers pocht und rast , ist , von deut¬
schen Technikern überlegen bezwungen , Gesang
geworden , ein mitreißendes Lied des Sieges .
Bester Schutz : Das starke Geschütz

otz . Der Omnibus frißt das graue Band der
Straße , die Wiesen drehen sich vorm Horizont ,
Dörfer treten heraus aus dem Versteck der Obst¬
haine und fallen zurück in den grünen Vorhang
des Frühlings ; da schiebt sich, auch schon unser
Ziel heran . Helle Fahrzeughallen tauchen auf
zwischen den Kiefernschlägen . Der Wagen schüt¬
tert über das Steinpflaster der Siedlung . Links
greift ein breiter Sandweg in den Forst , zer¬
wühlt und aufgerissen von Panzerketten . Wir
sind auf dem Weg zum , ,Tiger " .

uns als ein Abschiedsgeschenk des „Tigers " bot ,
Vor dieser prächtigen Fahrt , die der Oberst

hatten wir mit dem Panzer kreuz und quer dasUebungsgelände durchstreift . Wir fuhren zuerst
hatten uns an das überraschend geschmeidige
mit einer Zugmaschine hinter ihm her .

Erscheinungsbild gewöhnt und konnten denPanzer aufmerksamer überprüfen .

Wir

Zwei Stunden später läßt der Oberst , der
uns mit dem neuen Panzerwagen vertraut ge¬
macht hatte , den „ Tiger " auf die gleiche pfeil¬
gerade Landstraße einbiegen . Wir stehen oben
auf der Deckpanzerung der Wanne und haltenuns an den Luken des Turmes fest . Unter unseren Füßen rollt der Motor mit seiner hohenPS - Leistung wie ein gefesselter Riese , der es
längst gewohnt ist, sein Brüllen zu mäßigen undseine Kraft , statt sie in vulkanischen Ausbrüchenzu verschleudern, in die Stetigkeit einer federn¬
den Elastizität zu wandeln . Der „ Tiger " geht
in die Kurve, er dreht in die neue Richtung ein teristischste des Ganzen. Weit vorragend will

Das Geschützrohr erscheint als das charat
gleitend, ohne Ruck und ohne Knirschen. Auf es den Feind packen, ehe dieser mit seinen eige¬seinem Plaz vorn in der Wanne sitzt der Fahnen Waffen wirkungsvoll antworten kann. Aufframpften Muskeln, wie er das 60-Tonnen - filometerweite Entfernungen eröffnet der „Ti¬Fahrzeug in die Kurve zwingt . Aber er sitzt be- ger das Feuer. Die Flugbahn des Geschossesquem wie am Steuerrad eines Luxus -Wagens , ist derartig rasant , daß Schäzungsfehler in derdie breiten wuchtigen Retten gehorchen dem Entfernung sich wenig auswirken und auf zweileisesten Druck, elegant zieht der Riese seine mit ziemlicher Sicherheit im Ziele sikt. Man hat

Kilometer Entfernung bereits der erste Schuß
Kurve und stößt nun hinein in die lockende , vor¬
wärtsweisende Straße . den „ Tiger " manchmal als Schlachtschiff der

rer . Man möchte sich ihn vorstellen mit ver =

Schaltung und Steueruug indirekt
Wie dieses möglich sei , fragten wir den

Oberst . Eine Höchstleistung der Konstrukteure
und Ingenieure der unter Reichsminister Speer
arbeitenden Panzerkommission , der Fräser und
Dreher , der deutschen Waffenschmieden und aller
überprüfenden und überwachenden Stellen , ant¬wortet dieser . Der Fahrer , so erklärt er weiter ,
könnte bei einer direkten Lenkung des Panzers
die enormen Beanspruchungen nicht durchhalten .
Er lenkt deshalb nur indirekt . Der Befehl , den
das Lenkrad vermittelt , wird auf hydraulische
Organe übertragen , die dann erst in das Ge =
triebe eingreifen und dem Riesen die Richtung
diktieren . Durch diese indirekte Lenkung erhal¬
ten die Wendungen jene zügige Eleganz , die so
sehr erstaunt .

Wie ein Raubtier sich anschleicht , so gespannt
und zusammengefaßt geht die Fahrt . Unten
wird ein Schalthebel herabgedrückt, einen Au¬
genblick schwankt das Summen des Motors , ein
furzes , bleckendes Knirschen , die Turmpanzerung
bebt in der Hand , dann schwillt das Summen
des Motors an , und der Panzer zieht schärfer
nach vorn .

Mit der Geschwindigkeit eines Autobus
Auch die Schaltung , erklärt der Oberst , wird

von dem Fahrer nur indirekt bedient . Die He¬
bel für die einzelnen Gänge sezen ebenfalls hy¬
draulische Elemente in Tätigkeit , und diese schal¬
ten in fast reibungslosem Uebergang den Motor
auf den erwünschten Gang ein . Während der
Oberst noch spricht , hat der Fahrer nun den
Motor völlig hoch geschaltet , und wie ein
Pferdegespann , dem die Zügel ganz locker ge¬
geben wurden , brauft der Tiger " voran . Jezt
verschluckt er die Landstraße im gleichen Tempo

Ich bindie glücklichsteFraud
ROMAN VON KURT RIEMANN

27 ) Hilde Malzahn hat ihrem Bruder mit keinem
Wort verraten , daß sie genau weiß , wer Frau
Lore ist . Warum auch ? Zunächst war es ja nicht
einmal amtlich , daß Frau van Stappen - wie
sie fich hier nannte identisch ist mit Frau
Sprenger . Eine Vermutung kann sich als falsch
erweisen . Allerdings seif der Pumpel sich hier
tummelt, ist die Vermutung zur Gewißheit ge¬worden für Hilde .

te vom taktischen Einsay her gar nicht schlecht ge =
wählt sein .

Dem weitausgreifenden Angriffswillen der

seinem besten Schutz . Was vernichtet wird , ehe
großkalibrigen Kanone vertraut der „, Tiger " als

es ihm selbst nahekommt , scheidet als Gefahr
aus . Die Schlacht aber seht sich aus vielen
Ueberraschungen zusammen , und deshalb ist derzweite Selbstschuß des „ Tigers " sein Fell , das
einen kräftigen Prankenhieb des Gegners gut
aushält . Wichtiger aber noch erweist sich der
tattische Schutz im Gefecht , der dem wertvollen
Spikenpanzer dadurch zuten wird , daß die mitt¬
leren und kleinen Panzer eine Art von Geleit¬
schutz bilden .

60 Tonnen geballter Kampfkraft
Die Hänge der Uebungsbahn . die bis zu 20

Grad sich aufrecken , bedeuten für den Panzer
kein Hindernis . Der geschmeidige Bursche geht
hinauf , als fümmere ihn das Auf und Ab der
Hügelketten überhaupt nicht . Einmal setzt bei
einer Schaltung auf der steilsten Stelle des Ab¬
hangs der Motor aus . Der Panzer rollt rück¬

Bremsen schon aufgefangen , und gehorsam steht
wärts , feinen Meter weiter , da haben ihn die

er still .

sein Irneres und schauen uns dort um . Weder

Als der Panzer nach der Rückkehr wieder
vor der Halle steht , klettern wir noch einmal in

geräumig noch beengt fann man diesen Innen¬

lichkeit , um die ihm übertragene Aufgabe zu er

raum nennen , jeder Mann der Besayung hat
aber auf jeden Fall Plaz und Bewegungsmög¬

füllen. Munition kann reichlich mitgeführtwerden, und an Benzin wird so viel unterge¬
bracht, daß dem Panzer ein Operationsfeld von
erheblichem Ausmaß offensteht. Alle die Ein¬zelheiten , die in diesem Präzisionswerk scheinbar
sich verwirren , greifen in Wirklichkeit zu einem
sich lenken läßt , eben weil es eine Spitzenleistung
Ganzen ineinander , das ohne Schwierigkeiten

deutscher Ingenieure darstellt .

Und doch den Auftrag durchgeführt
Schnellboot schlägt sich durch - Von U- Booten und Flugzeugen gejagtVon U- Booten und Flugzeugen gejagt
otz . PK . Ein deutsches Schnellboot hatte sich der Küste von Kap Farina fand das Bootnoch nach Tunesien durchgeschlagen . Das deut - Schutz , Nur für kurze Zeit . Andere deutschesche Boot sollte noch einen entscheidenden Auf - Boote , die noch in tunesischen Gewässern gelegentrag durchführen , wobei es galt , den vorstoßen hatten , traten die Fahrt nach italienischen Hä¬den feindlichen Einheiten zum Troz , die tunest - fen an .

iche Küste zu erreichen . Wenig sprach für das nach Tunis . Einen Tag und eine Nacht hielt
Das letzte deutsche Schnellboot ging

Gelingen , aber das Boot schaffte es . es den feindlichen Angriffen stand . Ununter¬
brochen feuerten die Männer des deutschen Boo¬
tes , ununterbrochen begegneten sie den feind¬
lichen Angriffen , die auf das kleine deutsche
Boot Jago machten .

Britische U - Boote hatten bereits bei den Si¬
zilien vorgelagerten Inseln das deutsche
Schnellboot angegriffen . Zweimal war es den
Torpedolaufbahnen ausgewischen , nachts war
es auslaufenden britischen Zerstörern vor den
Bug gekommen, aber als die letzten deutschen
und italienischen Soldaten eben Bizerta , der
feindlichen Uebermacht weichend , verlassen hat
ten , drang das Boot noch in den See von Bizer¬
ta ein , um den seit Stunden bereits die Flam¬
menzeichen der zerstörten Batterien standen . In
der Hafeneinfahrt lagen die versenkten Schiffe ,
das Fahrwasser versperrend , aber das Boot kam
durch . Drüben in Feryville , am Ende des Sees
von Bizerta , der sich weit hinein ins Land er
streckt , drangen eben die ersten feindlichen Pan¬
zer ein . Ein Sprengkommando des deutschen
Bootes verrichtete unter dem Feuer der feind¬
lichen Batterien seine Arbeit . Nichts durfte dem
Feind in die Hände fallen .

Im feindlichen Feuer verließ das deutsche
Schnellboot als letztes den Hafen von Bizerta ,
schlug sich durch an das steile Kap Cebibe , an
versenkten Schiffen vorbei . An diesem letzten
Tag griffen immer wieder feindliche Bomber
an , Tiefflüge in immer neuen Wellen ! Unter

, ,Nun , Frau Lore , die kleine Resi und ich .
Wenn du mitschwimmen willst - ich habe aus
nahmsweise einmal nichts dagegen . Vielleicht
nimmst du deinen Photoapparat mit und hälft
uns alle im Bilde fest ? Wozu habe ich eine
Schwester , die als Reporterin angefangen hat ? "

, ,Ausgezeichneter Gedanke !"

Hilde ist auf einmal sehr fröhlich geworden .
Als Rolf so harmlos den Photoapparat er¬
wähnte , ist ihr etwas Bezauberndes eingefallen .
Natürlich ! So und nicht anders muß man die
Sache in Fluß bringen . Bilder sind sprechende
tann bei einiger Geschicklichkeit allerlei mit
Dokumente und sind doch verschwiegen . Man

ihnen beweisen .
Am Mittag wenn die Arbeit ihr Zeit läßt

natürlich dabei und manchmal auch Rolf . Er ist
geht Lore in den Teich schwimmen. Resi ist

als das Boot dort am folgenden Tag einlief . In
Vor Tunis stand ebenfalls bereits der Feind ,

dem kleinen Vorhafen von La Goulette lagendie versenkten Schiffe , die Hafeneinfahrt ver¬
sperrend . Am Nachmittag dieses letzten Tages
drangen feindliche Panzer in Tunis ein . In er¬
bitterten Straßenkämpfen setzten noch deutsche
und italienische Truppen dem Feind letzten Wi¬
derstand
feindliche Luftstreitkräfte den Hafen an . Das

entgegen . Ununterbrochen griffen

deutsche Schnellboot aber harrte noch im schwe¬
ren Bombenhagel der Erfüllung seines Auftra¬
ges . Noch liefen kleine deutsche Boote aus , die
Fährprähme schlugen sich durch , deutsche Räum¬
boote verließen den Hafen .

tillerie , Einschläge und Feuerwirkung . Das

Der vorgeschobene Beobachter sitzt weit vor

Ergebnis und

der Batterie und beobachtet , als Auge der Ar¬

möglicherweise erforderliche
Korrekturen werden . von ihm mittels Fern¬
sprecher zur Batterie geleitet .

Würde es gelingen ? Pausenlos folgten Bom

PK . Aufn . : Kriegsber . Weber ( Atl . )

ben- und Tieffliegerangriffe. Draußen am Vor¬hafen von La Goulette übernahm das Schnell¬boot die Männer , die die letzten Sprengarbeiten
durchgeführt hatten . Es briste stark auf an die¬

die Ostküste des Golfs von Tunis , den feind¬
sem Abend , Windstärke 7. Das Boot ging an

lichen Tieffliegerangriffen auszuweichen . Aber
immer wieder jagten sie heran , schossen , schossen ,
und das deutsche Schnellboot wehrte sich mit als
len Waffen .

Rasch brach die Nacht herein . Das Boot pass

fierte Rap Bon . Leuchtschirmestanden am Hims
Zerstörer machten Jagd . Das schwer beladene
mel mit rötlich grellem Licht . Zwei britische

Boot fämpfte gegen See und Sturm , Wind¬
stärke 8 , und es sah ganz danach aus , als wollte
es noch schlimmer werden . In der schweren See

gehen . Jeden Augenblick konnte das Boot tens
stampfte das Boot , konnte nicht auf volle Fahrt

tern . Um Mitternacht tauchten Flugzeuge auf ,
tieffliegend . Waren es feindlichs , waren
deutsche oder italienische ? Immer noch Flugs
zeuge . Aber das Boot blieb unentdeckt .

es

Im Morgengrauen legte das Schnellboot in

Tunesien ging zu Ende . Letzte Reste der deuts
einem sizilianischen Hafen an . Der Kampf in

schen und italienischen Truppen leisteten noch
Widerstand drüben in Afrika . Ein deutsches
Schnellboot , das letzte Boot , das hinüber gegan¬
gen und zurückgekehrt war , hatte seine Aufgabe
erfüllt . Es waren die schwersten Tage , die die
Männer jemals erlebt hatten . In der Erinne
rung verwischt sich das Bild der zahllosen schwes

einzigen Bild des letzten schweren Abwehrkamps
ren Angriffe , die sie abwehren mußten , zu einem

fes in Afrika . Kriegsberichter Fritz Olbert .
Von einem Bären zerrissen

otz . Im Revaler Zoologischen GartenIn La Goulette sprengten deutsche Spreng - wurde ein Arbeiter , der im Bärenzwinger diekommandos das E. - Werk . Geschützstellungen flo - Wasserleitung ausbessern sollte , von einem Bäsgen in die Luft . Gegen Abend erhielt das deut - ren angefallen . Der Unglückliche hatte die ihmsche Schnellboot Warnung . Der Feind stand am aufgetragenen Vorsichtsmaßnahmen außer achtHafen . Es war 18. 15 Uhr , als das Boot ab = gelassen . Der Bär mußte erschossen werden , umlegte und in hoher Fahrt durch den Tuniskanal wenigstens die Leiche des . Mannes bergen zulief , um das Außenhafenbecken zu erreichen . I tönnen .

eine ernsthafte Gegnerin .
Tadellos gewachsen ! stellt sie bei sich fest . Also

Fräulein ein Gast , der mit Rolf zufällig ver¬
Lore denkt nicht so weit . Für sie ist dieses

wandt ist . Das ist alles . Ein nicht sehr angeneh¬
mer Gast ? Warum ? Sie weiß es nicht . Manche
Menschen sind einem eben unsympathisch . Hinter
seiner Verbindlichkeit lauert irgend etwas . Dum¬
mes Zeug , vielleicht , das sie da denkt , gesteht sich
Lore ein , aber sie fann es nicht ändern .

Zuerst schwimmen die Großen ein Stück hin¬
aus . Der Teich ist zwar nicht tief . aber man

unterdessen am Strand und backt Kuchen, den er
kann wenigstens schwimmen . Der Pumpel bleibt

nachher meistbietend verkauft .
Hilde ist eine ausgezeichnete Schwimmerin .

zwar schwimmen kann, aber nicht besonders gut.
Mit Genugtuung stellt sie fest, daß Frau Lore

für Frau Lore. Mit innigem Vergnügen merkt
Rolf hat natürlich nur Augen und Ohren

nun schraubt Hilde an ihrem Apparat herum .
In Wirklichkeit beobachtet sie ganz genau , was

Gelegenheit Die findet sich auch . Es gibt einen

um sie vorgeht , und wartet auf eine günstige

kleinen fröhlichen Streit , und Rolf droht , die
Mutti in den Teich zu werfen . Er legt schon den
Arm um ihren Hals , um den Pumpel zu schreks
fen . In diesem Augenblick flickt Hildes Appa
rat . Rolf mit Lore ganz allein ! Herrlich !
Wenn das Bild gut geworden ist , läßt sich damit
allerlei anfangen . Die beiden stehen und las
chen wie ein glückliches Baar .

Hoffentlich ist es nicht verwackelt .
Am Abend verhängt Hilde ihre Fenster sehr

ein , schüttet den Entwickler und das Fixierbad
sorgfältig . Dann dreht sie die rote Glühlampe

in die Schalen und macht sich an die Arbeit .

Wenn ich ein anständiger Mensch bin , über¬
legt Hilde , dann gehe ich jetzt zu Rolf und sage
ihm, daß er seine Finger davon lassen muß.Diese Frau gehört einem anderen Männe . Ich

weiß es , daß dieser Mann sich um seine Frauaußerordentlich sorgt . Es liebt sie wahrscheinlich
sehr . Sie und das Kind . Ich weiß zwar nicht , zwei Fingern pfeifen , er schwimmt wie ein Wal - Hilde , daß ihr Bruder ernsthaft Feuer gefangen der milchigweißen glatten Fläche das Bild hers ,was zwischen den beiden vorgefallen ist, aber ichweiß , daß alles nur ein dummes Mißverständnis
sein kann. Richard Sprenger ist unschuldig wie
ein Neugeborenes . Er hat nur seine Arbeit im
Kopf. Also früher oder später wird sich der Nebeldoch teilen , und dann stehst du reichlich abseits ,lieber Rolf , und machst eine traurige Figur als
überflüssiger Liebhaber .

Aber Fräulein Hilde sagt das nicht . Im Ge
genteil . Sie ist fest entschlossen, aus diesem Wis¬
fen Kapital zu schlagen . Es kommt ihr nicht ei¬nen Augenblick in den Sinn , daß sie eigentlich
nicht sehr vornehm handelt . Für sie ist alles eine
sehr einfache Angelegenheit . Sie weiß , daß sie
nie einen Weg zu Richard Sprengers Herz finden
wird , solange diese Ehe besteht . Aber diese Ehe
beginnt sich zu lösen . Es ist alles auf dem besten
Wege dazu .

Kann man es ihr verdenken , wenn sie diesen
schwierigen und oft langwierigen Prozeß etwas
beschleunigt ? Sie selbst verdenkt sichs nicht . Alles
Leben ist Kampf . Sie ist entschlossen zu kämpfen .

Ich würde mich selber freuen , Rolf , wenn dumich mit deiner Bekannten einmal zusammenfüh¬ren würdest" , hat sie ihrem Bruder gesagt . KeinWunder , daß er nun nichts Eiligeres zu tun hat ,
als eine Zusammenkunft herbeizuführen .

, ,Komm heute in der Mittagspause mit zum
Baden , Schwesterlein ! Wir wollen ein wenig
schwimmen . "

Wer ist das , wit2 "

bringt meistens etwas Süßes mit, er kann auf
so meint Pumpel - ein feiner Onkel . Er

kann. Und immer ist er vergnügt. Ja , es ist eine
fisch , so daß man sich auf seine Schultern sehen

gute Freundschaft zwischen ihr und Onkel Rolfentstanden .

viel von seiner natürlichen Jungenhaftigkeit be =
Mit Freude stellt Frau Lore fest , daß sich Rolf

wahrt hat . Das macht ihn gerade anziehend . Ach,
es ist schon so, ein Frauenherz ist nicht immer

übermütig umhertollt , dann muß man sich sehr
aus Stein , und wenn Rolf bittet , oder herzhaft

zusammennehmen . Lore fühlt es manchmal
und kanns nicht ändern , obwohl sie sich strenge
tadelt .

Frau Lore ? Sie würde sich freuen , wenn sie mit
, ,Darf ich Ihnen meine Schwester vorstellen ,

uns schwimmen gehen dürfte . "

steht allen Gästen zur Verfügung ."
Lore hat nichts dagegen . ., Bitte ! Dieser Teich

Hilde hört wohl heraus , daß das nicht gerade
eine Einladung ist , aber sie denkt nicht daran ,
davon irgendwie Notiz zu nehmen . Gewandt
plaudert sie die erste Befangenheit hinweg , und
der Pumpel ist ein getreuer Helfer dabei .

bis ans Wasser . Das Grundstück ist abgeschlossen,
Man geht im Schwimmanzug aus dem Haus

und wenn man sich einen Bademantel umhängt ,dann reicht das vollkommen aus . Der Pumpelläuft , wie ihn Gott geschaffen hat . Rostbraun ,

Bauch und Hinterteil . Unterm Arm schleppt er
mit hellrosa ausgespartem Spielhöschen über

stolz einen Riesenball .
Fräulein Hilde geht einen halben Schritt hin¬

ter den andern und mustert Lore unauffällig .

viel Glück hat , gibt sie für Frau Lores Wider¬
hat . Da sie weiß , daß er bei Frauen immer

stand feinen Heller. Um so besser ! Für mich
und Richard . Ja , auch für ihn . Kurzer Schmerz
ist halber Schmerz .

Silde ihren Photoapparat . Lore zögert. Sie
Nachdem man eine Weile getollt hat , zieht

möchte eigentlich nicht photographiert werden ,

redet ihr zu .
jedenfalls nicht von diesem Mädchen . Aber Rolf

Sie photographiert nicht , nein , sie lichtbildnet !
, , Keine Angst ! Silde kann wirklich etwas .

Sie werden ja den Unterschied merken ! Also zu¬

Kind !"
nächst einmal : die glückliche Mutter mit ihrem

auch !"
Au ja ! Ich muß drauf ! Und der Onkel Rolf

Also gut , nachher kommt auch der Onkel
Rolf mit drauf !"

Klick macht es , und nun ists geschehen .
, ,Sat es weh getan , Frau Lore ? Nicht ?

Sehen Sie , wenn Sie die Bilder später besehen ,
werden Sie sich gern an diese Stunden erinnern .
Oder etwa nicht ? "

denn er macht ein Gesicht wie ein trauernder
„ Ich werde mich gern erinnern " , lacht Lore ,

Seehund .

Hilde gibt sich alle Mühe . Diese Bilder müs¬
sen ihr gelingen ! Nun stellt sich Rolf zu den bei
den . Auch gut .

Jetzt der Pumpel !"
Der Pumpel wird ausgiebig im Bilde festge¬

halten und hat einen Mordsspaß daran . Und

phieren getragen , sie hat es sich nicht nehmen
Sie hat noch nie einen Film zum Photogra

lassen , das Entwickeln vorzunehmen , wobei aus

portritt .

Diesen Film aber wird sie feinesfalls in

fremde Hände gelangen lassen . Er ist ihr viel
zu kostbar , er fann unter Umständen ein ganzes
Lebensglück bedeuten.

Da treten sie langsam in Erscheinung , die
Bilder . Stück für Stück . Nicht zu hastig
nicht zu langsam , gerade richtig für ein ordents
lich belichtetes Bild . Sorgfältig prüft Silde . Ja ,

bewußte. Ihr geschultes Auge vermag das Nes
Die Aufnahmen sind gelungen , auch die eine , die

gatio wohl in das wirkliche Bild umzudeuten .
Es ist das schönste Bild eines zärtlichen Paares ,
das man sich denken kann . Sogar die Gesichter
sind teilweise zu erkennen , und ganz deutlich
sieht man , wie beide lachen : Rolf und Lore .

Hilde ist hochbefriedigt als sie das Licht ab
dreht und sich schlafen legt .

*

men Wizen begrüßt worden .
Im Büro ist Richard mit Hallo und dum

Ob er etwa die Ferien schon satt habe ? Oder :
ein rechter Mann kann den würzigen Geruch der
Arbeit höchstens acht Tage entbehren .

Na , aber im übrigen ist alles in guter Orde
nung . Richard hätte am gleichen Tage schon
weiterfahren fönnen , wenn nicht auf seinem
Schreibtisch ein umfangreiches Paket gelegen
hätte Absender : sein Berliner Verleger . Ins
balt : Korrekturen , Manuskript und ein Brief

( Fortsegung folgt ) .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

